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BürgermeisterberichtFrohe Ostern!

(Seite 3 - 7)

Wir wünschen allen Lembacherinnen und
Lembachern frohe und gesegnete Ostern

Im christlichen Kulturkreis feiern wir jetzt das Oster-
fest. Der Lebensweg Jesu erreicht sein Ziel: unsere
Erlösung. Was in diesen Tagen genau gefeiert wird

und wie es sich mit dem Osterdatum verhält,
erfahren Sie auf Seite 37

(Seite xxx

Interessante
News aus unserer

Gemeinde
Wie immer prä-

sentiert von Bgm.
Herbert Kumpfmüller

Vor wenigen Wochen wurden noch
Schneemassen von den Dächern

geschaufelt ...

... dann landet bereits der
erste Fußball in einer

Pfütze ....

... und endlich sprießen
auch die ersten Blumen
dem Frühling entgegen
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Wie kann man aktuelle
News eingeben auf
www.lembach-online.at  ?

Vereine können ihre Neuigkeiten inkl. Fo-
tos direkt ins Internet mittels Passwort

eingeben ! Das ist
von jedem PC mit
Internetanschluss
möglich. Somit ist
die Lembacher
Bevölkerung im-
mer bestens über
neueste Entwick-
lungen informiert.
Über 105.000 Zu-

griffe konnte diese Lembacher
Internetplattform seit dem Jahr 2000 ver-
zeichnen. Die Vereine erhalten ihr Pass-
wort  von Hr. Reinthaler (Tel. 7908) od.
Hr. Peherstorfer (Tel. 7265). Oder schik-
ken Sie uns einfach ein Email mit Text
und wir geben den Bericht umgehend ein.

Unsere Email:
 redaktion@lembach-online.at

ÖVP-Teilorganisationen aus
Lembach erreichbar unter
www.Lembach-Online.at

Informieren Sie sich auch im Internet
über alle Mitglieder der  ÖVP Lembach
in Wort und Bild . Foto, Tätigkeitsberei-
che und Kontaktmöglichkeiten sind für
jeden ÖVP-Mandatar angegeben.
Natürlich ist der Zugang zu allen ÖVP-
Teilorganisationen auch über die Partei-
Homepage der Lembacher ÖVP zugäng-
lich: www.lembach.ooevp.at

DAS REDAKTIONSTEAM INFORMIERT
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Liebe
Lembacherinnen,

liebe Lembacher!
Ein Jahrhundertwinter?
Danksagung, aber auch

bedenkliche Folgen
Der Jahrhundertwin-
ter ist vorüber. Was
bleibt, sind schöne
Erinnerungen an ei-
nen Winter, wie wir
ihn nicht mehr zu hof-
fen wagten, Erinne-

rungen an viel Arbeit beim Schnee-
schaufeln  und  geblieben sind die
enormen Kosten für die Gemeinden,
an welchen wir in diesem Jahr noch
zu kiefeln haben werden.

Unsere Gemeindearbeiter
haben Hervorragendes

geleistet
Vorweg aber sei gebührend ge-
dankt: Unsere beiden Gemeinde-
arbeiter Berthold Reinthaler und
Michael Timpner haben vor allem
in den Tagen der Schneestürme bei

der Schneeräumung eine wahrlich
hervorragende Leistung erbracht.
Von 3 Uhr in der Früh bis spät in die
Nacht dauerte  von kleinen Pausen
abgesehen  der gewaltige Einsatz
über viele Wochen hinweg, um unse-
rer Bevölkerung die Straßen frei zu
halten, die Parkplätze zu räumen, für
die Streuung zu sorgen und nach
Möglichkeit auch bei der Gehsteigräu-
mung behilflich zu sein, ohne Murren
und vereinzelte ungerechtfertigte Kri-
tik wegsteckend. In 1.500 Winter-
dienst-Arbeitsstunden haben sie ihr
Bestes geleistet  sie verdienen un-
seren Dank und unsere Anerkennung.

Unsere Feuerwehr -
Verlässlicher Helfer in der

Not
Danken möchte ich hier aber
auch der Freiwilligen Feuerwehr
Lembach. Als unzählige Dächer
wegen der enormen Schneelast ge-
fährdet waren, haben die Feuerwehr-
männer viele Tage lang unter er-
schwerten Witterungsbedingungen
diese Dächer von den Schneelasten
befreit, eine gefährliche Arbeit, wel-
che viele Hausbesitzer verständlicher
Weise selbst scheuten. Es ist gut
möglich, dass der eine oder andere
Hausbesitzer beim nächsten Feuer-
wehrball im November nun doch ein
Mascherl kaufen wird  oder gar
zwei. Die meisten wissen und schät-
zen allerdings ohnehin schon lange,
was wir an unserer Freiwilligen Feu-
erwehr haben.
Auch dem Roten Kreuz sei die-
ser Dank ausgesprochen, deren
Mitarbeiter die Feuerwehr beim
Schaufeln der Schneemassen tat-
kräftig unterstützt haben.

Lembach: Alles im Griff!
Im ständigen Kontakt mit dem Kri-
senstab bei der BH Rohrbach konnte
ich in den stürmischen Tagen ruhigen
Gewissens darauf hinweisen, dass
wir in Lembach die Situation Dank
unserer hervorragenden Einsatzkräf-
te im Griff haben. Auf diese können
wir daher mit Recht sehr stolz sein.

Bedanken möchte ich mich aber
auch bei der Gemeindebevölke-
rung für das Verständnis, dass so ein

Winter von allen auch etwas Geduld
sowie die Mithilfe benötigt.
Besonderer Dank gilt all jenen, wel-
che bei der Gehsteigräumung trotz der
Schneemassen ihren Pflichten nach-

gekommen sind. Manche wurden von
der Gemeinde brieflich ermuntert, die-
sen Pflichten verstärkt nachzukom-
men, häufig nicht umsonst.

Die Kosten: Woher das
Geld nehmen?

Die Kosten dieses Winters haben wir
gemeinsam zu tragen aus unserem
Gemeindebudget. Während im Dur-
schnitt der WinterdienstKosten von
40.000 Euro verursacht, hat dieser
Jahrhundertwinter mit Kosten von
rund 65.000 Euro zugeschlagen, also
deutlich mehr, als im Haushaltsvor-
anschlag vor(her)gesehen werden
konnte. Allein die LKWs zum Ab-
transport der Schneemassen aus dem
Ortszentrum verursachten Kosten
von rund 7.000 Euro.
Und im Herbst d. J. steht auch wie-
der ein Winter ins Haus.

Wir leben alle
unter dem

selben Himmel.
Aber nicht alle

haben den
gleichen Horizont.

(K. Adenauer)

Lembacher Nachrichten
Sponsered by
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kostengünstig liegt. In OÖ gibt es bei 445 Gemeinden
nur 9 solche Verwaltungsgemeinschaften, 4 davon sind
allerdings im Bezirk Rohrbach.

Kindergarten u. Schulen
Für den laufenden Betrieb von Kindergarten und Pflicht-
schulen samt Gastschulbeiträgen an andere Schulen
wurden vor 20 Jahren 15 Prozent der Steuereinnahmen
ausgegeben, im heurigen Jahr werden es 20 Prozent sein
(=250.000 Euro), wobei diese prozentuelle Steigerung
seit 1986 fast ausschließlich durch den Kindergarten ver-
ursacht wurde (Neuer KG, 3. Gruppe, Integration, Hort-
betreuung). Die Nettokosten:
Kindergarten: 81.000,- Euro
Volksschule: 52.000,- Euro
Hauptschule: 72.000,- Euro
Die restlichen Kosten werden durch
Gastschulbeiträge von Nachbarge-
meinden abgedeckt (VS: 25.000; HS: 105.000 Euro).
Außerordentliche Investitionen wie der Kindergarten-
bau ( 1 Mill. Euro) bzw. die Hauptschulsanierung (3,5
Mill. Euro) sind in diesen Kosten nicht enthalten.

Freiwillige Feuerwehr
Die Feuerwehr ist beim laufenden Betrieb  ohne Fahr-
zeuganschaffungen - mit 1-2 Prozent der Steuereinnah-
men (2006: 13.000 Euro) über die Jahrzehnte stabil ge-
blieben, ebenso die Landesmusikschule samt Kulturför-
derungen mit 2-3 Prozent (2006: 18.000 Euro)

Straßen u. Güterwege
Der Bereich Straßen  Güterwege  samt Bauhof weist
naturgemäß die größten Schwankungen auf, da neben
der Straßenerhaltung und dem Winterdienst in einzel-

nen Jahren auch grö-
ßere Straßensanie-
rungen durchzufüh-
ren waren. Im Schnitt
wurden über die 2
Jahrzehnte inklusive
Straßenbeleuchtung
17 % der Steuerein-

nahmen für diesen Bereich ausgegeben, zwischen 2004
und 2009 werden es rund 20 Prozent, also etwa 250.000
Euro pro Jahr sein, um das gestartete Straßensanierungs-
programm umzusetzen.

Gemeinde fördert Wirtschaft u. Umwelt
Als Umweltförderung gewährt die Gemeinde Lembach
seit vielen Jahren Zuschüsse zum Umstieg auf alternati-
ve Energieformen wie Solaranlagen und Heizanlagen mit
biogenen Brennstoffen, wofür in den
letzten 10 Jahren ziemlich konstant im
Schnitt 3.000 Euro ausgegeben wurden.
Als Wirtschaftsförderung gewährt die
Gemeinde an Lembacher Betriebe seit
nunmehr 20 Jahren Zuschüsse zu neu-
geschaffenen Arbeitsplätzen und schon
seit einigen Jahren Zuschüsse für jeden Lehrling sowie
bei Betriebsneubauten Subventionen in den Höhe der
Anschlussgebühren für Wasser und Kanal. In Summe
wendet die Gemeinde dafür jährlich im Schnitt 20.000
Euro auf und damit ziemlich genau jenen Betrag, den die
Gemeinde auch für die Berufsschulen der ca. 45 Lehr-
linge in Lembacher Betrieben leisten muss.

Dienstleister Gemeinde
Die Gemeinde tritt bei den Dienstleistungen Wasserver-
sorgung, Wasserentsorgung, Abfallentsorgung, Freibad,
Hausvermietung und Verpächterin der Sportanlagen und
des Kindergartens als vorsteuerabzugsberechtigter Un-
ternehmer auf, sodass aber auch Umsatzsteuer ans Fi-
nanzamt abgeliefert werden muss.
Dieser Dienstleistungsbereich hatte in den letzten Jahr-
zehnten vor allem in der Wasserwirtschaft, aber auch in
der Abfallentsorgung durch enorme Investitionen einen
großen Wachstumsschub.

Reines Wasser - Gold der Zukunft
Allein für die Abwasserentsorgung hat die Gemeinde
Lembach in den letzten 20 Jahren rund 4 Millionen Euro
investiert, um eine dem Stand der Technik entsprechen-
de Abwasserreinigung zu ge-
währleisten. Inklusive der Annui-
täten für die Tilgung der Schul-
den von 3 Millionen Euro ver-
schlingt der laufende Betrieb der
Wasserver- und entsorgung
jährlich Geld in Höhe von 450.000
Euro, vor 20 Jahren genügten
noch 50.000 Euro pro Jahr. Die
in den nächsten Jahren anstehende Erneuerung der Was-
serversorgungsanlage wird Kosten in der Höhe von rund
1 Million Euro verursachen, wodurch die Schulden auf
knappe 4 Millionen Euro ansteigen werden.

Entwicklung Ausgaben-Gemeindebudget

-
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Aus der GemeindestubeAus der Gemeindestube

Sprechstunde des Bürgermeisters

Die Sprechstunde von Bürgermeister Herbert Kumpfmüller findet
jeden Montag in der Zeit von 16.00 - 18.00 Uhr statt.

Strauchschnittlagerung

Im letzten Jahr wurde im Areal der neuen Kläran-
lage (Gemeindebauhof) ein geeigneter Lagerplatz
für Strauchschnitt geschaffen.

Die Anlieferung von Strauchschnitt (Ästen, Bäumen
und Sträuchern) ist bis Mitte November ausschließ-
lich zu nachstehend angeführten Zeiten möglich:

jeden Freitag von 7.00 - 9.00 Uhr und
jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 15.00 -
17.00 Uhr

Wichtiger Hinweis:
Die Strauchschnitt-Anlieferung im April ist auf-
grund der Osterfeiertage am Samstag, 8. April
2006 sowie Samstag, 22. April 2006, jeweils von
15.00 - 17.00 Uhr möglich. Am Karfreitag ist kei-
ne Anlieferung möglich.

Grünschnitt ist wie bisher beim Friedhof (Lager-
box) abzuliefern.

Die Verlegung des Strauchschnittlagerplatzes in
den eingefriedeten Gemeindebauhof wurde not-
wendig, da laufend Fremdmaterialien  (Erde, Stei-
ne, Müll etc.) angeliefert wurden. Deshalb kann die
Anlieferung von Strauchschnitt jetzt nur noch in
Anwesenheit eines Gemeindeorgans erfolgen, um
eine ausreichende Kontrollmöglichkeit ausüben zu
können.

Kostenlose
Autowracksammlung

Die Marktgemeinde Lembach organisiert im
April / Mai wieder eine Autowracksammlung.
Wenn insgesamt mindestens 5 Autowracks in
die Kläranlage angeliefert werden, erfolgt die
Entsorgung sogar kostenlos.

Eine Einzelabholung kann nur gegen Kosten-
ersatz durchgeführt werden.

Weitere Informationen bzw. die Möglichkeit zur
Anmeldung erhalten Sie am Gemeindeamt
(Tel. 8255).

Heizkostenzuschuss des Landes
Antragsfrist verlängert

Die Antragsfrist für den Heizkostenzuschusses des
Landes Oberösterreich wurde bis 18. April 2006
verlängert.

Nähere Informationen sind am Gemeindeamt er-
hältlich.

Müll- und Bioabfuhr

o Müllsäcke und Biosäcke für das Jahr 2006 liegen
am Gemeindeamt zur Abholung bereit.

o Die Biosäcke werden das ganze Jahr durchge-
hend wöchentlich (Dienstag) abgeholt. Biosäcke
sollten ebenfalls auf Sammelplätze abgestellt
werden.
Die Biosäcke müssen genauso wie die Müll-
tonnen spätestens um 7.00 Uhr morgens auf
den Sammelstellen zur Abholung bereit stehen.

Homepage der Gemeinde

www.gemeinde-lembach.at
www.lembach.eu

Auf der Homepage sind immer aktuelle
Informationen der Gemeinde abrufbar.
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ÖVP-Klausur 2006

Die ÖVP-Fraktion des Gemeinderates unterzog sich am
Samstag, den 28. Jänner dieses Jahres,  einer sechs-
stündigen Miniklausur zum Thema "Lembach im Jahr
2020". Trotz des wirklich wunderschönen Winternach-
mittages nahmen 18 ÖVP Mitarbeiter die Gelegenheit
wahr, in kreativen Gruppen darüber nachzudenken, wie
Lembach auch in Zukunft eine "lebenswerte Gemeinde"
bleiben kann. Moderiert wurde dieser Nachmittag von
DI Werner Pamminger.

Ziel war es, sich Zeit zu nehmen, um den Blick über das
aktuelle politische Tagesgeschehen hinausschweifen zu
lassen, damit in der Gegenwart die richtigen Entschei-
dungen für unser aller Zukunft getroffen werden. Letzt-

lich konnten sehr interessante Erkenntnisse darüber ge-
wonnen werden, welche Themen die Gemeinde-
bevölkerung in den nächsten Jahren am meisten beschäf-
tigen werden und welche Akzente somit in der ÖVP-
Arbeit zu setzen sind. Nicht zuletzt wurde auch die ak-
tuelle ÖVP-Fraktionsarbeit kritisch hinsichtlich Stärken,
Schwächen und Verbesserungs-potenzialen hinterfragt.

Im Anschluss an diese Klausur lud Fraktionsobmann
Hans Lindorfer noch zu einem Essen ins Gasthaus
Altendorfer ein.
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Neues
aus dem
Gemeinderat

VON ÖVP-GEMEINDEVORSTAND  JOHANN LINDORFER

Nach der Hauptschulsanierung ist nun die
Volksschule an der Reihe

Vom Land OÖ
wird im Jahr
2006 ein neu-
es Schulbau-
programm er-
stellt. W er
nicht jetzt an-
sucht, für den
wird es in den
nächsten 10
Jahren vor-

aussichtlich keine Möglichkeit einer Förderung ge-
ben. Beim 25 Jahre alten Volksschulgebäude be-
steht derzeit schon Sanierungsbedarf. Die vorge-
sehenen Maßnahmen sind vergleichbar mit jenen
der Hauptschulsanierung. Notwendig ist der Aus-
tausch der Fenster, die Anbringung eines Voll-
wärmeschutzes, Dacherneuerung, Schalldäm-
mung, Erneuerung der Beleuchtung,
Schulmöbelerneuerung, Heizkörpertausch. Die
Rippenheizkörper entsprechen nicht mehr der
Norm. Ein Sanierungsprojekt muss ausgearbeitet
und im April dem Land OÖ vorgelegt werden. Die
Umsetzung kann in ca. 5 bis 10 Jahren erfolgen.

Wanderweg der Begegnung   Vereinbarung
mit den Grundbesitzern

Der vom Arbeits-
kreis Klimabündnis
geplante Weg der
Begegnung  sollte
ein attraktiver Wan-
derweg werden.
Ausgehend vom
Altenheim führt der
Weg über die
Seufzerallee nach
Volkersdorf, zum
N a t u r d e n k m a l

Steinernes Weib  und wieder zurück über Feichten
zum Ausgangspunkt.  Der Weg ist vorwiegend ge-
dacht für die Lembacher Bevölkerung  zur Erho-
lung, Begegnung mit der Natur und mit den Men-
schen. Es soll Bereiche der Ruhe, Plätze zum Spie-
len beim Wasser und Gelegenheiten zur Beobach-
tung von Tieren und Pflanzen geben.
Da der Wanderweg großteils auf privaten Grund-
stücken verlaufen soll, ist der Abschluss einer Ver-
einbarung mit den betroffenen Grundstückseigen-
tümern vorgesehen. In dieser geht es vor allem um
die Klärung der Haftungsfragen, falls ein Weg-
benützer aus irgendeinem Grund zu Schaden
kommt. Außerdem wird in der Vereinbarung fest-
gelegt, dass es durch das Aufstellen von Spiel-
geräten und Sitzgelegenheiten zu keiner Einschrän-
kung der Bewirtschaftung der Waldgrundstücke
kommen darf. Die Betreuung des Weges über-
nimmt die Gemeinde Lembach.

Agenda 21Prozess wird auch in
Lembach gestartet

Agenda 21 ist ein umfassender Aktionsplan, der auf
globaler, nationaler und lokaler Ebene sowohl durch
die Organisationen der Vereinten Nationen, die
Regierungen und größerer Gruppierungen in allen
Bereichen durchgeführt werden soll, wo der
Mensch einen Einfluss auf seine Umwelt ausübt.
Die weltweite Agenda 21 bildet die inhaltliche Grund-
lage für den Kurswechsel in eine nachhaltige

Gemeinde
Lembach kauft
neuen Radlader

Für den Winterdienst
steht der Gemeinde
derzeit ein Unimog, der
Radlader sowie zur
Gehsteigräumung und 
streuung ein Klein-
traktor zur Verfügung.
Im Ortsgebiet hat sich
der Radlader auf Grund
seiner Wendigkeit bei
der Schneeräumung
bestens bewährt. Der
hohen Belastung durch
den Winterdienst kann
jedoch der alte Lader

auf Dauer nicht standhal-
ten. Die Reparaturen
häuften sich derart, dass
er im heurigen Winter
kaum mehr eingesetzt
wurde. Der Gemeinderat
beschließt daher den
Kauf eines neuen
Radladers. Das neue
Fahrzeug kostet incl.
Zubehör und abzüglich
Rücktausch des Alt-
gerätes rund 65000 .
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Elek tro tec hnik
P e h e r s t o r f e r

Gmbh u. Co KG

4132 Lembach
Marktplatz 9

Tel. 8113
Fax 8113-22

peherstorfer@funkberater.at

Entwicklungsrichtung.
Lokale Agenda 21-Prozes-

se  setzen an der Situation
der jeweiligen Gemeinde 
den spezifischen Stärken,
Herausforderungen und
Zukunftsfragen - an. Es geht
darum, die wesentlichen In-
halte einer nachhaltigen
Entwicklung in einer auf die
Gemeinde und deren Bür-
ger zugeschnittenen Form

anzusprechen und für die Umsetzung vor Ort auf-
zubereiten. Um diesen Prozess in Gang zu brin-
gen bzw. die Verwirklichung zu begleiten, werden
die Gemeinden von professionellen Firmen unter-
stützt. Die Kosten werden zum Großteil vom Land
OÖ getragen. Die Gemeinderäte sehen diesen
Agenda 21 Prozess als einmalige Chance in pro-
fessioneller Weise unter der Beteiligung möglichst
vieler Gemeindebürger an der Zukunft Lembachs
zu arbeiten.

11280  Fördergelder für Lembacher Wirtschaft

Für 32 in Ausbildung befindliche Lehrlinge bzw. für
66 neu geschaffene Arbeitsplätze werden insge-
samt 11 280  an heimische Betriebe ausbezahlt.

5. SEPPENTREFFEN

Heuer wurde das nunmehr bereits 5. Seppentreffen
im Gh. Altendorfer durchgeführt. Organisiert wird
das Treffen wie immer von Josef Peherstorfer und
Josef Habringer. Insgesamt wurden 45 Seppen aus
der Pfarre Lembach eingeladen. Exakt 19 Seppen
kamen am 19. März 2006 der Einladung nach. Das
ist neuer Besuchsrekord.
Einziges Kriterium, um am Seppentreffen teilneh-
men zu können ist der Vorname Josef oder Josefi-
ne. Eingegrenzt werden die Einladungen auf die
Pfarre Lembach. Es kommen bei diesen Treffen
immer sehr verschiedene  Leute zusammen, die
normalerweise nicht unbedingt gemeinsam ins Wirts-
haus gehen würden. Das ist aber der besondere
Reiz dieses Treffens.

Nachwuchs muss her
Da jedoch das Durchschnittsalter aller Lembacher
Seppen schon weit über 50 liegt wurden an die-
sem Seppentreffen bzw. werden im Anschluss an
dieses Seppentreffen erstmals energische Maßnah-
men gesetzt, um den Seppennachwuchs nachhaltig
zu fördern.
Neben den typischen klassischen Aktivitäten zur
Seppen-Nachwuchsförderung wurden bereits
während der Veranstaltung zwei konkrete Maß-
nahmen gesetzt: Das erste Kind, das ab jetzt im
Pfarrgebiet Lembach auf den Namen Josef bzw.
Josefine getauft wird, soll als Taufgeschenk 50 Euro
erhalten. Weiters verpflichtete sich einer der weni-
gen noch nachwuchsbefähigten Seppen - nament-
lich Josef Huber-Hinterleitner - vor allen Seppen
mit Ehrenwort dazu, dass er, falls er männlichen
Nachwuchs bekommen sollte, diesen auf jeden Fall
auf den Namen Josef taufen lassen werde.
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Gebühren der Gemeinde
gültig ab 1. Jänner 2006

(Alle Beträge inklusive Mehrwertsteuer)

Grundsteuer A und B:
jeweils 500 % des Steuermessbetrages

Lustbarkeitsabgabe:
Kartenabgabe: 15 % des Entgeltes.
Für die Vorführung von Bildstreifen: 10 % des Entgel-
tes.

Hundeabgabe:
EUR 30,00 für jeden Hund

Kanalanschlussgebühr:
EUR 19,33 pro m², mindestens aber EUR 2.899,50
unbebautes Grundstück: EUR 1.845,00

Kanalbenützungsgebühr:
EUR 3,08 pro m³ verbrauchtem Wasser

Wasseranschlussgebühr:
EUR 345,00 Pauschalbetrag pro Grundstück
+ EUR 9,30 pro m² für Wohnobjekte
+ EUR 9,30 pro m² für Frei- und Hallenbäder ab einer
Wasserfläche von 10 m²
+ EUR 4,65 pro m² für Betriebs- und Geschäftsobjekte
(50 % Ermäßigung für gewerblich oder betrieblich ge-
nützte Lagerräume)
mindestens EUR 1.740,00
unbebautes Grundstück: EUR 895,00

Wasserbezugsgebühr:
EUR 1,18 pro m³ bezogenem Wasser
Grundgebühr EUR 17,20

Abfallabfuhrgebühr:
Die jährliche Abfallgebühr für 13 Abfuhren beträgt
- EUR 112,20 je Restmülltonne oder Restmüllsack mit

80 Liter Inhalt
- EUR 134,20 je Restmülltonne mit 120 Liter Inhalt
- EUR 235,40 je Restmülltonne mit 240 Liter Inhalt
- EUR 751,30 je Restmüllcontainer mit 770 Liter Inhalt
- EUR 1.065,90  je Restmüllcont. mit 1.100 Liter Inhalt
- EUR 78,10 - reduzierte Gebühr für 1-Personenhaus-

halte oder nur zeitweise bewohnte Objekte für Rest-
mülltonne oder Restmüllsack mit 80 Liter Inhalt

- für weniger als 13 Abfuhren jährlich wird 1/13 der je-
weiligen Gebühr pro Abfuhr verrechnet

- EUR 3,50 je zusätzliche Restmülltonne oder Rest-
müllsack mit 80 Liter Inhalt für die 14. und weitere
Restmülltonne oder Restmüllsack

- EUR 5,25 je zusätzlicher Restmülltonne mit 120 Liter
Inhalt für die 14. und weitere Restmülltonne

- EUR 0,25 je zusätzlichem Bioabfallsack mit 15 Liter
Inhalt

Der Winter ist vorbei...
... und der Frühling bringt

nicht nur Erfreuliches

Alle freuen sich über eis- und schneefreie Straßen
und Gehsteige. Es häufen sich aber auch die Be-
schwerden der Fußgänger.

Denn mit der
Schnees chmelze
kommen leider auch
die auf Gehsteigen
und Straßen abgeleg-
ten Hundstrümmerl
zum Vorschein.
Daher möchte die Gemeinde wieder einmal daran
erinnern, dass Hundehalter gemäß Oö. Hunde-
haltegesetz verpflichtet sind, die Trümmerl  ihrer
Hunde sofort zu entfernen.

Dafür können bei der Gemeinde kostenlos Hunde-
kot - Sackerl abgeholt werden. Entsorgt werden
können die Sackerl im Biomüllsack.

Ein Aufruf an alle Hundehalter! Helfen Sie mit, un-
seren Ort sauber zu halten und benutzen Sie die
Sackerl!

Umweltdiplom für Gemeinde
Die Marktgemeinde ist von der Energie AG mit ei-
nem Umweltdiplom ausgezeichnet worden, weil
seit einigen Monaten zur Gänze Strom aus 100 %
Wasserkraft bezogen wird.

Für die Volks- und Hauptschule, den Kindergarten
sowie einen Teil der Straßenbeleuchtung wird seit
rund zwei Jahren von der Ökostrom GmbH Grün-
strom bezogen.

Vizebgm. Hermann Bruckmüller mit Generaldirektor
Dr. Leo Windtner (li.) bei der Übergabe des Diploms
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Die Haltung von Geflügel und anderen Vögeln,
jedenfalls aber von Hühnern, Perlhühnern, Wach-
teln, Puten, Enten, Gänsen, Fasanen, Rebhühnern,
Tauben und Laufvögeln, ist binnen einer Woche ab
Aufnahme der Haltung der Behörde zu melden.

Die Abhaltung von Tierausstellungen, Tier-
schauen, Tiermärkten, Tierbörsen und sonsti-
ger Veranstaltungen, bei denen Geflügel oder an-
dere Vögel (alle Arten) ausgestellt, getauscht, ge-
handelt oder vorgeführt werden, sowie von
Vogelflugwettbewerben ist amtstierärztlich zu über-
wachen. Derartige Veranstaltungen sind bei der
örtlich zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde
mindestens eine Woche vor ihrer Abhaltung unter
Angabe von Zeit und Ort der Veranstaltung sowie
Zahl und Art der verwendeten Vögel anzuzeigen.

In allen gemischten Hausgeflügelhaltungen hat
eine Trennung der Enten und Gänse von an-
derem Geflügel derart zu erfolgen, dass ein di-
rekter und indirekter Kontakt ausgeschlossen ist.

Vogelgrippe (Geflügelpest)
Aktuelle Informationen für Geflügelhalter

Das Auffinden von
 totem Wassergeflügel ist

der Gemeinde oder
 Bezirkshauptmannschaft

zu melden!

Bis 30. April 2006 gelten noch folgende zu-
sätzliche Bestimmungen:

o Als Haustiere gehaltene Vögel sind dauerhaft in
Stallungen oder jedenfalls in geschlossenen
Haltungsvorrichtungen, die zumindest oben ab-
gedeckt sind, so zu halten, dass der Kontakt zu
Wildvögeln und deren Kot bestmöglich hintan-
gehalten wird und zu wildlebenden Wasservö-
geln jedenfalls ausgeschlossen ist.

o Die Tränkung darf nicht mit Wasser aus Sammel-
becken für Oberflächenwasser, zu dem Wild-
vögel Zugang haben, erfolgen.

o Die Reinigung und Desinfektion der Beförde-
rungsmittel, Ladeplätze und Gerätschaften hat
mit besonderer Sorgfalt zu erfolgen.

Ab 1. Mai 2006 ist die Auslaufhaltung von Ge-
flügel nur unter folgenden Bedingungen ge-
stattet:

o Die Fütterung und Tränkung der Tiere darf nur
im Stall oder unter einem Unterstand erfolgen,
der das Landen von Wildvögeln erschwert und
wodurch verhindert wird, dass Wildvögel mit
Futter oder Wasser, das für Hausgeflügel be-
stimmt ist, in Berührung kommen.

o Die Ausläufe von Hausgeflügel sind gegenüber
Oberflächengewässern, an denen sich wild-le-
bende Wasservögel aufhalten können, aus-
bruchsicher abzuzäunen.

o Im Freien befindliche Wasserbecken, die aus
Tierschutzgründen vorgeschrieben sind, werden
gegen wild lebende Wasservögel derart ab-ge-
schirmt, dass ein direkter oder indirekter Kon-
takt der Tiere zum Hausgeflügel ausgeschlos-
sen ist.

o Die Tränkung darf nicht mit Wasser aus Sammel-
becken für Oberflächenwasser, zu dem Wild-
vögel Zugang haben, erfolgen.

o Die Reinigung und Desinfektion der Beförde-
rungsmittel, Ladeplätze und Gerätschaften hat
mit besonderer Sorgfalt zu erfolgen.
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FEUERWEHR  LEMBACH
Die FF Lembach zieht Bilanz über das abgelaufene Jahr 2005

Am 4. Februar 2006 hielt die FF Lembach die jährliche Vollversammlung im
Gasthaus Haderer in Lembach ab. Zahlreiche Ehrengäste konnten durch
Kommandant Max Öller begrüßt werden, an ihrer Spitze Bezirksfeuerwehr-
kommandant OBR Erich Nößlböck, Abschnittsfeuerwehrkommandant BR
Ewald Mairhofer und Bürgermeister Herbert Kumpfmüller. Es konnte
wieder auf ein arbeitsreiches Jahr im Dienste der Lembacher Bevölkerung
zurückgeblickt werden.

Brandeinsätze und Ausbildungslehrgänge
Die FF Lembach wurde im Jahr 2005 zu 5 Brandeinsätzen und zu 36 techni-
schen Einsätzen gerufen. Bei diesen leisteten 260 Feuerwehrmänner 400
Arbeitsstunden und legten dabei 263 Kilometer mit den Einsatzfahrzeugen
zurück. Auch auf die Aus- und Weiterbildung legte man wie immer großen
Wert. Neben den monatlichen Einsatzübungen wurde an Funkübungen und
Abschnittsatemschutzübungen teilgenommen. Sieben Kameraden absolvier-
ten einen Lehrgang an der OÖ. Landesfeuerwehrschule in Linz. Insgesamt
wurden dafür 19 Urlaubstage aufgewendet.

Auszeichnungen und Ehrungen
Für 50-jährige verdienstvolle Tätigkeit wurde Josef Berndorfer ausgezeich-
net. Acht Kameraden wurden zum Löschmeister und weitere acht Kamera-
den zum Hauptfeuerwehrmann befördert. Erfreulicherweise konnten auch
die Kameraden Roland Höglinger und Christian Wilhelm angelobt und somit
in den Aktivstand übernommen werden.

Kauf des neuen Löschfahrzeuges bereits fix
Bürgermeister Herbert Kumpfmüller berichtete über die Entwicklung der
Freiwilligen Feuerwehr Lembach und gab zugleich bekannt, dass der Kauf

Statistik für 2005

Mitgliederstand 2005
Aktive 52 Mann
Reserve 19 Mann
Jugend 11 Mann
Gesamt 82 Mann

Brandeinsätze 2005
11.04. Altenheim
28.05. Pühringer
02.09. Altenheim
13.10. Neumühle
19.12. Altenheim

Technische Einsätze
1 x Auslaufen Mineralöl
2 x Bienen Wespen
1 x Verkehrswegedienst
1 x Notstromversorgung
3 x Pumparbeit
10 x Sicherungsdienst
1 x Türöffnung
2 x Verkehrsunfall
7 x Wasserversorgung
8 x Sonstige Einsätze

Dienstliche Tätigkeiten
Erste Hilfe Kurs
FW - Haus Reinigung
Ausbildung FF mit Rotes Kreuz
Ferienspiel Gemeinde
Brandschutzunterweisung AH
THL Leistungsprüfung
Monatsübungen
Atemschutzübungen
Funkübungen
Bezirksabschnittstagungen
Kommandositzungen

Freizeitaktivitäten
Ball der OÖ in Wien
Feuerwehrwandertag
Florianimesse
Trachtensonntag
Grillfest Heizwerk
Ball in der ADH
Krampuskränzchen

Lehrgänge
Bruckmüller Mario
Knapp Michael
Ruezhofer Sigfried
Hötzendorfer Helmut
Wögerbauer Harald
Ruezhofer Helmut
Pröll Markus

Josef Berndorfer wird für 50-jährige verdienstvolle Tätigkeit geehrt
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des neuen Löschfahrzeuges von der Gemeinde schon
abgesegnet wurde. Er bedankte sich auch noch für die
gute Zusammenarbeit zwischen Feuerwehr, Rotem
Kreuz und der Polizei.
Abschnittsfeuerwehrkommandant Ewald Mayrhofer
hob in seinen Bericht hervor, dass die FF Lembach bei
Verkehrsunfällen im Abschnitt Lembach am meisten
gefordert ist. Er bedankte sich bei Kommandant Max
Öller für die sehr gut vorbereitete THL-Prüfung und
gratulierte ihm zu seiner Feuerwehrmatura.

Feuerwehraktivitäten im Bezirk
Bezirksfeuerwehrkommandant Erich Nösslböck gab
bekannt das im Bezirk bereits 100 Feuerwehrfrauen
im Einsatz sind, und dass bei den Bewerben die
Elektronische Zeitnehmung landesweit eingesetzt
werden soll; auch ein Kuppelbewerb soll einmal pro
Jahr durchgeführt werden. Zum Abschluss bedankte
er sich noch bei allen Feuerwehrkameraden und bei
Kommandant Öller Max für die gute Führung der FF
Lembach. Am Ende der Vollversammlung wurden
noch Bilder von verschiedenen Aktivitäten der Feuer-
wehr Lembach gezeigt. von Kdt. ÖLLER MAX

Einsturzgefahr wegen großer Schneelasten

Schneechaos im Februar/März 2006
Der extrem schneestarke Winter machte auch den
Einsatzkräften der FF Lembach zu schaffen. Von 40
Objekten, besonders öffentlichen Gebäuden wie
Schulen, etc. aber auch Privathäusern mussten zum
Teil tonnenschwere und meterhohe Schneelasten von
den Dächern geschaufelt werden.

Die FF Lembach war an 9 Einsatztagen vom Freitag,
10. Februar bis Samstag, 18. Februar im Schneeräum-
dienst tätig. Mit 235 Mann wurden rund 581 Stunden
Arbeitsstunden abgeleistet. Es waren an jedem Tag
zwischen 5 und 25 Mann im Einsatz. Am Samstag 11.
Februar waren zusätzlich 5 Mann vom Roten Kreuz
dabei. jr
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Am Mittwoch, 8. März 2006 wurde vom Tourismusverband Lembach i.M. die Preisverteilung der
Blumenschmuckaktion 2005 durchgeführt.

Obmann Erwin Altendorfer und Bürgermeister Herbert Kumpfmüller bedankten sich bei den erschiene-
nen Blumenfreunden für ihren Beitrag zur Verschönerung unseres Ortes, für die vielen Stunden, welche
im Laufe des Jahres für den Blumenschmuck aufgebracht werden müssen.

Als Dank und Anerkennung für den schönen Blu-
menschmuck erhielten nachstehende Familien
Urkunden mit Fotos:

Ammerstorfer, Feichten 13
Anreiter Hubert, Buchetwies 5
Ecker, Feichten 2
Ecker, Glotzing 8
Fischer / Kehrer, Gloßholz 2
Griebler / Gruber, Linzerstraße 31
Großhaupt, Linzerstraße 55
Hauzeneder, Badgasse 3
Hötzendorfer, Neubau 13
Katzinger, Linzerstraße 23
Lang, Badgasse 1
Mairhofer, Buchetwies 4
Mühlparzer, Lederergasse 23
Öller, Teichweg 23
Peherstorfer, Lederergasse 7
Staltner, Buchetwies 7
Treml / Smetschka, Bräugasse 8
Venus, Linzerstraße 61

Für ihren besonders schönen Blumenschmuck
wurden nachstehenden Familien Blumenschalen
als Preis überreicht.

Familie Atzgerstorfer, Marktplatz 6
Familie Berndorfer, Badgasse 2
Familie Ecker, Tannbergstraße 15
Familie Pühringer / Hackl, Gartenstraße 13
Familie Schweitzer, Böhmerwaldstraße 10

Nach der Preisverleihung zeigte Herr Karl Ensbrunner wieder zahlreiche Fotos vom Blumenschmuck
in Lembach, bei denen sich die Anwesenden viele Ideen für die Gestaltung ihrer Häuser holten. Der
Obmann des Tourismusverbandes und der Bürgermeister bedanken sich bei Karl Ensbrunner für diese
aufwändige Arbeit.

Im Anschluss informierte dann Gärtnermeister Josef Ammerstorfer über Pflege, Pflanzenschutz und
Düngung der Blumen und stellte die Balkonblume des Jahres 2006 vor.

Im vergangenen Jahr wurde erstmals nur die Hälfte des Ortsbereiches von
Lembach fotografiert und bewertet, da erfreulicherweise schon fast alle Häu-
ser mit Blumen geschmückt sind und dadurch die Präsentation der Bilder zu
lange dauern würde.
Im heurigen Jahr wird die andere Ortshälfte fotografiert und bewertet. In die
Bezirkswertung 2006 werden aber alle Häuser miteinbezogen. Der Tourismus-
verband Lembach freut sich auf die zahlreiche Teilnahme an der
Blumenschmuckaktion 2006.

Der Tourismusverband Lembach i.M. bedankt sich an dieser Stelle bei
allen Blumenfreunden für ihre Mitwirkung bei der Ortsverschönerung
und ersucht um zahlreichen Blumenschmuck auch wieder in diesem Jahr.

Blumenschmuckaktion 2005
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Die Bezirkshauptmannschaft Rohrbach hat den Jugend-
schutz im heurigen Jahr zu einem ihrer Schwerpunkt-
themen ausgewählt. Jugendschutz soll nicht nur Lippen-
bekanntnis sein, sondern wirklich gelebt werden.

Im Rahmen dieses Themenschwerpunktes soll

o mediale Aufklärungsarbeit geleistet werden um alle
Beteiligten, nämlich die Erwachsenen (Eltern, Erzie-
hungsberechtigte), Gewerbetreibende und deren Mit-
arbeiterInnen sowie Veranstalter und deren Mitarbei-
terInnen und nicht zuletzt die Jugendlichen selbst für
den Jugendschutz zu motivieren;

o mit Gastgewerbetreibenden und Festveranstaltern eine
positive Image- und Werbekampagne gemacht
werden, die den Gastgewerbebetrieben die Möglich-
keit bietet als Jugend-OK-Partnerbetrieb  zertifiziert
zu werden, wenn sie in ihrem Betrieben die Jugend-
schutzbestimmungen einhalten und eine jugendfreund-
liche Atmosphäre schaffen (siehe www.sodala.at);

o präventive Kontrollen in Handelsgewerbebetrie-
ben, in denen Alkoholwaren und Tabakwaren verkauft
werden (Kaufhäuser, Trafiken, Tankstellen, etc.), in
Gastgewerbetrieben und bei Veranstaltungen im Hin-
blick auf die Einhaltung von Jugendschutzbestimmun-
gen durchgeführt werden.

Jugendschutz - Themenschwerpunkt 2006

Auch Eltern und Erziehungsberechtigte haben
Pflichten nach dem Jugendschutzgesetz
Die Eltern und sonstigen Aufsichtspersonen haben da-
für zu sorgen, dass die ihrer Aufsicht unterstehenden
Jugendlichen die Jugendschutzbestimmungen einhalten.
Dies bedeutet, dass Elternn und Aufsichtspersonen auch
verantwortlich sind, dass die ihnen anvertrauten Jugend-
lichen die Altersbeschränkungen für den Erwerb und
Konsum von Alkohol- und Tabakwaren einhalten und
innerhalb der Ausbleibezeiten heimkommen.

Die Jugendlichen treffen Verbote nach dem Ju-
gendschutzgesetz
Die häufigsten Übertretungen betreffen verbotenen Al-
kohol- und Tabakkonsum und die Überschreitung der er-
laubten Ausbleibezeiten.
Jugendliche dürfen unter 16 Jahre keinerlei Tabakwa-
ren und keinerlei alkoholische Getränke konsumieren, Ju-
gendliche über 16 Jahre bis zum vollendeten 18. Lebens-
jahr dürfen nicht übermäßig Alkohol konsumieren, der
Konsum von gebrannten alkoholischen Getränken, auch
in Form von Mischgetränken bzw. Alkopops ist gänzlich
verboten.
Jugendlichen ist der Aufenthalt an allgemein zugängli-
chen Orten, in Gastgewerbebetrieben und bei öffentli-
chen Veranstaltungen ohne Aufsichtsperson bis zum
vollendeten 14.Lebensjahr nur bis 22.00 Uhr und bis zum
vollendeten 16. Lebensjahr nur bis 24.00 Uhr gestattet.

Alkohol- und Tabakkonsum Ausbleibezeiten

Jugendliche bis 14 Jahre verboten bis 22.00 Uhr

Jugendliche bis 16 Jahre verboten bis 24.00 Uhr

Jugendliche bis 18 Jahre keine gebrannten Alkoholika
(auch Alkopops) ohne zeitliche Beschränkung

Alkopops: unter 18 Jahren verboten!

Jugendlichen bis 16 Jahren ist der
Tabakkonsum verboten!
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Durch die einheitlichen
Abfuhrintervalle und
eine über Gemeinde-
grenzen hinweg orga-
nisierte Sammlung
von Restmüll und Alt-
papier aber vor allem
durch die ausgezeich-
nete Trennmoral der

Bevölkerung können diese Kostensteigerungen
abgefangen werden.
Umso mehr Altstoffe wir trennen umso weniger
Restmüll fällt an. Weniger Restmüll bedeutet we-
niger Entsorgungskosten und für die getrennten Alt-
stoffe erzielt der BAV Rohrbach Erlöse. Durch die
gemeinsame Vermarktung der Altstoffe über die
LAVU-AG in Wels konnten diese Erlöse in den letz-
ten Jahren gesteigert werden.

Eine moderne Abfallwirtschaft sichert Rohstoffe für
die Zukunft. Die Vision unserer Abfallwirtschaft ist
die Sicherung der Rohstoffe von morgen, wie z.B.
Alteisen, Dieselöl (aus Kunststoffen), Kupfer, En-
ergie aus Speisefetten, Humus aus der Kompostie-
rung.

Die Solidarität der Gemeinden ist aber nicht nur ein
Vorteil bei der Abfallgebühr, sondern bringt auch
wesentliche ökologische Verbesserungen im Sin-
ne des Klimaschutzes. So wurden im Jahr 2004
bereits 40 LKW Fahrten nach Gerling (minus 7%)
durch die gemeindeübergreifende Einsammlung
des Restmülls in 37 Gemeinden eingespart.

Und das obwohl um 7% mehr  Restmüll im Bezirk
anfiel, der nach Gerling transportiert werden
musste.
Und das bei gleichzeitiger Verbesserung der Hy-
giene durch die bezirksweite 4-wöchige Abholung.

Trennen macht Sinn!

Sitzen zwei Emanzen am Frühstückstisch. Sagt die
eine zur anderen: Andrea, gibst Du mir bitte mal
die Salzstreuerin? 

Alzheimer hat auch seine Vorteile: Man lernt jeden
Tag neue Leute kennen...

Haben Sie denn gestern abend gar nicht gehört,

WitZECKE dass wir dauernd an Ihre Wand geklopft haben?
Ich bitte Sie, das macht doch nichts. Wir haben eh

gefeiert!

Herr Doktor, ich habe jeden Morgen um 7 Uhr
Stuhlgang! - Ja, aber das ist doch sehr gut! - Aber
ich steh doch erst um halb 8 auf!

Der Arzt zum Patienten: Tut mir leid, aber ich kann
bei Ihnen nichts finden. Es muss wohl am Alkohol
liegen!  Der Patient: Dann komme ich wieder, wenn
Sie nuechtern sind!
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Bosheitsnacht
Alle Jahre zu Pfingsten kommt durch die in der
Nacht vom Sonntag auf Montag angestellten Bos-
heiten  zu Ärgernissen und Beschwerden bei der
Bevölkerung, weshalb wir uns seitens der Gemein-
de veranlasst sehen, diesbezüglich Stellung zu
nehmen.

Das Anstellen einer Bosheit  in dieser Nacht be-
ruht auf einem alt hergebrachten Brauchtum, mit
dem Sinn, Unordnung und Schlamperei einzelner
Personen der Allgemeinheit aufzuzeigen.

Wie man aber an den vielen Beispielen der letzten
Jahre feststellen kann, ist der Urgedanke dieses
Brauchtums nicht mehr bekannt und es wird daher
durch diesen Unfug  oftmals Schaden angestellt,
was mit Brauchtum nichts mehr zu tun hat.

Es geht vor allem darum, dass sehr häufig Gegen-
stände von ihren bestimmungsgemäßen Orten
entfernt werden und teilweise nicht mehr auffind-
bar sind, z.B. Gartenmöbel, Gartentürl, Hausnum-
mern-schilder etc.

Es hat keinesfalls was mit Brauchtum zu tun,
wenn z.B.
* Abfallkörbe, Mülltonnen, Papiertonnen, Verkehrs-

zeichen udgl. von ihren bestimmungsgemäßen
Standorten verschleppt werden

* Deckel von Kanalschächten auf Straßen entfernt
werden

* in den Gartenbereich vorgedrungen wird und Fen-
sterläden, Gartentürl, Gartenbänke, Garten-
geräte, Hausnummerntafeln udgl. für den Besit-
zer unauffindbar entwendet  oder beschädigt
werden.

Halloween-Fest
Hier handelt es sich um einen aus den USA stam-
menden Brauch, der aus wirtschaftlichen Interes-
sen in den letzten Jahren immer mehr auch in
Österreich Fuß fast.
Auch die Ausübung dieses Festes , beim dem Kin-
der und Jugendliche am 31. Oktober im Umherzie-
hen bei anderen Familien unter Androhung  Ga-
ben ( Süßes oder Saures ) fordern und im Falle
einer Abweisung mit Sachbeschädigungen (Ver-
schmutzung der Hausfassade etc) zu rechnen ist,
handelt es sich um eine Unkultur  die energisch
abzulehnen ist.

Die Marktgemeinde Lembach appelliert an die Be-
völkerung an diesen Tagen besonders aufmerksam
zu sein, um solche Vorkommnisse abwenden bzw.
um Beschädigungen und Ent-wendungen zur An-
zeige bringen zu können.

Die Marktgemeinde Lembach richtet aber vor
allem einen Appell an die Eltern, ihre Kinder über
den Sinn dieses Brauchtums zu informieren,
damit in Zukunft Sachbeschädigungen mög-
lichst vermieden werden können.

Homepage Alfons Dorfner Halle
Die Termine der einzelnen Veranstaltungen in
der Alfons Dorfner Halle können im Internet un-
ter www.gemeinde-lembach.at/alfons abge-
rufen werden.

WSG-Wohnungen im Wohn-
haus Hanriederstraße frei

In der WSG-Wohnanlage Hanriederstraße 7
sind derzeit zwei Wohnung mit rund 66 bzw.
70 m² frei, welche jederzeit bezogen werden
können.

Die Wohnungen verfügen über Küche, 2 bzw.
3 Zimmer, Loggia und PKW-Abstellplatz.

Weitere Informationen erteilen gerne die
Mitarbeiter des Gemeindeamtes (Tel. 8255).
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Amalgamfüllungen bestehen zu 50% aus reinem
Quecksilber. Dieses wird vor allem in den Nieren,
der Leber und dem Gehirn deponiert. Mögliche Äu-
ßerungen einer Amalgam-Reaktion können von All-
ergien bis hin zu Zungenbrennen sein. Als Alterna-
tiven bieten sich zahnfarbener Kunststoff, Gold-
füllungen od. Keramikfüllungen an.
Mittels Implantaten können in der heutigen Zeit Zäh-
ne ersetzt oder Prothesen bestens fixiert werden.
Somit steigt die Lebensqualität.

Demenz
Der Geist ist weg - eine krankhafte Minderung der
Hirnleistung nennt sich Demenz  und ist eine sehr
verbreitete Erkrankung in unserer Gesellschaft.
6% der Österreicher über 65 Jahre und 25 % der
Österreicher über 80 Jahre leiden an geistigem
Verfall, jedoch nicht an Seelenverlust. Sie leben in
einer anderen Welt - in einer bestimmten Lebens-
periode - in der Vergangenheit! Die vorhandenen
Gedächtnisinhalte haben für die Betroffenen Reali-
tätscharakter.
Die bekanntesten Ursachen von ca. 120 sind Mb.
Alzheimer, Mikroinfarkte, Alkoholische Demenz, De-
pressive Pseudodemenz, Raumforderungen (Tu-
moren).

Haben Sie gewusst, dass:
* ein gesundes Gehirn ca. 1400 Gramm wiegt?
* ein Vollrausch 300.000 Gehirnzellen auslöscht?
* das Ultralangzeitgedächtnis nur bis zum 25.

Lebensjahr speichert?
* eine Hirnleistung unter 65% erst bemerkbar wird?

Diese und viele weitere interessante Informationen
erfuhren wir beim Vortrag im Rahmen des Stamm-
tisch für pflegende Angehörige von DGKP Helmut
Lehner, Pflegelehrer im Wagner-Jauregg-Kranken-
haus.

Stammtisch für
Pflegende Angehörige

Den Stammtisch für pflegende Angehörige gibt es
in Lembach seit Oktober 2005. Er wurde auf Initia-
tive vom Sozialausschuss der Gemeinde Lembach
installiert und ist ein Bestandteil des Projektes Ge-
sunde Gemeinde. Jeden 1. Montag im Monat wird
er unter der Leitung von Frau Regina Aiglstorfer
abgehalten.
Der Stammtisch ist ein Gesprächskreis in vertrau-
lichem Rahmen für Betroffene zur Stärkung und Mo-
tivation. Weitere Informationen erhalten Sie bei Fr.
Aiglstorfer (Tel. 07286/7753)

Maria Wögerbauer, Martha Reiter

TERMINAVISO:
Volleyball-Match Mädchengruppe gegen
Gemeinderat am 8. April 2006 um 16.00

Uhr in der Alfons Dorfner Halle

WitZECKE
Wie spielen Blondinen russisches Roulette? - Mit
fünf Smarties und einer Antibaby-Pille!

Was ist künstliche Intelligenz? - Eine brünett
gefärbte Blondine!

Hast du gehoert, Colosso Mamello, der Boxer, ist
disqualifiziert worden!  Ja, warum denn das?
Wegen seines Aberglaubens. Er hat Hufeisen als

Maskottchen in seinem Handschuh versteckt.

Und ihr Fachgebiet ist Fussball? , fragt der
Showmaster. Ja , antwortet der Kandidat. Bra-
vo, da habe ich eine Frage fuer sie. Wie viele
Maschen hat ein Tornetz?

Eric der Gewichtheber ist foll fertig. Schon
wieder verloren!  berichtet er seinem Freund.
Ach Eric,  sagt er, du sollst nicht alles so schwer

nehmen!
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KURZ NOTIERT

Jugendball
Lembach 2006

Motto:
Rock me amadeus

Wo:
Gasthaus Altendorfer
Wann:
16. April 2006, 20.00 Uhr

(Ostersonntag)

Eintritt: EUR 7,50 NUR im
Vorverkauf ab 16 Jahren -
Ausweiskontrolle!

Band: rock!on aus Linz

Besonderheiten:
Cocktailbar, Jugendbar

Heuer wird das erste Mal kein
Straßenvorverkauf für den
Jugendball durchgeführt. Kar-
ten gibt es nur im Vorverkauf
- es ist keine Abendkasse vor-
gesehen.

Karten gibt es bei der
Sparkasse Mühlviertel-West

Oö. Familienkarte
Kombination mit ÖBB-

Vorteilscard

Das Familienreferat des Landes
Oberösterreich wird die
Famlilienkarte in Kombination mit
der ÖBB-Vorteilscard Familie
neu auf legen. Es wird die
Familienkarte auch kostenlos die
Vorteile einer ÖBB-Vorteilscard
Familie beinhalten. Diesbezüglich
ist keine Neu-Beantragung der
Karte notwendig.

Alle bisherigen Inhaber einer Oö.
Familienkarte werden Ende Juni
2006 diese neue
Oö.Familienkarte mit ÖBB-Funk-
tion erhalten.

Internet-Kurs für
SeniorInnen

Die Hauptschule Lembach betei-
ligt sich an der
Aktion Di@log des Landes
Oberösterreich.

Aus diesem Grund sind am Frei-
tag, 12. Mai 2006, 13.00 Uhr
SeniorInnen, aber auch Interes-
sierte ab 55 eingeladen, sich von
den SchülerInnen kosten-los in
die Geheimnisse des Internets
einweihen zu lassen.

Anmeldungen:
bis Ende April an die Hauptschu-
le Lembach
(Tel. 8303; E-Mail:
hs.lembach@eduhi.at)

Sollten jedoch die Daten auf der
derzeitigen Familienkarte nicht
mehr den Gegebenheiten ent-
sprechen, sollte ein Änderungs-
antrag an das Familienreferat
übermittelt werden, da die Karte
sonst automatisch wieder mit den
alten Daten bedruckt wird.

Anträge und Änderungsanträ-
ge liegen beim Gemeindeamt
auf.
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Kindergarten - Anmeldung
Alle Kinder, die im Herbst neu in den Kindergarten kommen, müssen in der Zeit von

24. April 2006 bis 27. April 2006 in der Zeit von 13.00 - 16.00 Uhr angemeldet werden.

KURZ NOTIERT

Alte Handys helfen!
In den Altstoffsammelzentren
werden alte Handys für ei-
nen guten Zweck gesammelt.

Für jedes wiederverwertbare
Handy erhält die Caritas 3
Euro für Kinder in Not. Ka-
putte Handys werden umwelt-
gerecht entsorgt und die Ein-
zelkomponenten dem Altstoff-
Recycling zugeführt. So
schonen Sie die Umwelt.

Infos auch im Internet  unter
www.ooe-bav/rohrbach/

Hilfe für Verkehrssünder

Der Verein Gute Fahrt  hilft Lenkern, welchen der
Führerschein entzogen wurde, nun auch in der
Bezirkshauptstadt Rohrbach. Nachschulungskurse
dauern 4 Wochen und finden in der Fahrschule Ing.
Helmut Steininger am Stadtplatz 34 statt.

Unser nächster Start-Termin:
Mai 2006
Dauer: 4 Kursabende à 3,25 Std.
(ein Abend pro Woche)

Kursanmeldung gebührenfrei:
Tel. 0800 / 20 20 97 (9.00 bis 22.00 Uhr)
Email: info@gutefahrt.at
oder unter www.gutefahrt.at

Der ÖAAB Lembach möchte alle
LembacherInnen zum traditionellen

MAIBAUM
SETZEN

am 30. April 2006 um
19.00 Uhr am Marktplatz

und zum anschließenden
Dämmerschoppen sehr

herzlich einladen!

Ferienkinder aus den
 Landlerdörfern

Die Oö. Landlerhilfe organisiert eine Ferien-
aktion für Kinder und Jugendliche aus den
Landlerdörfern in Rumänien und der Ukraine.

Auch heuer sollen wieder ca. 200 Kinder nach
Oberösterreich zu einem Aufenthalt bei Gast-
familien eingeladen werden. Aus diesem Grund
werden für die Zeit von 7. bis 28. Juli 2006 Gast-
familien gesucht, die Kinder im Alter von ca. 8 -
14 Jahren aufnehmen möchten.

Die Kinder sprechen entweder Deutsch als Mut-
tersprache oder lernen in der Schule Deutsch,
so dass sie sich in den Familien verständigen
können.

Anmeldungen bzw. weitere Informationen er-
halten Sie bei der OÖ. Landlerhilfe (Frau
Zukrigl - Tel. 0732 / 605020)
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errichten. Auf ei-
nem 15.000 m²
großen Grund-
stück entsteht
im ersten Bau-
abschnitt eine 3.500 m² große Produktionshalle mit
Bürogebäude. Baubeginn ist bei allen drei Projek-
ten im Frühjahr 2006 und der Produktionsbeginn
ist Anfang 2007 geplant.

Mit Ökostrom aus eigener Wasserkraft und einer
Photovoltaikanlage wird ein Großteil der benötigten
elektrischen Energie ökologisch erzeugt. Dazu
werden alle Firmengebäude in Niedrigenergie-
bauweise unter Verwendung von ökologischen Bau-
und Dämmstoffen errichtet.  Das Thema Umwelt
wird bei ÖkoFEN groß geschrieben und als Selbst-
verständlichkeit erachtet.

Das abgelaufene Jahr 2005 war das mit Abstand
erfolgreichste in der 15-jährigen Erfolgsgeschichte
von ÖkoFEN. Der Lembacher Hersteller von
Pelletsheizungen erzielte eine Absatzsteigerung um
100 Prozent und hat 2005 etwas mehr als 4.000
Heizkessel verkauft. In den nächsten zwei bis drei
Jahren wird deswegen kräftig ausgebaut. Mit einem
Gesamtinvestitionsvolumen von circa 10 Millionen
Euro sollen an drei Standorten die notwendigen Pro-
duktionskapazitäten geschaffen werden.

Niederkappel,
Purgstall (NÖ)
und Mickhausen
(Bayern) - an die-
sen drei Stand-
orten ent-stehen
in den nächsten
Jahren neue
P r o d u k -
tionshallen und
Verwaltungsge-
bäude. Da wir
bereits Mitte des
vergangen en

Jahres an die Grenze unserer Produktionskapazi-
täten gestoßen sind und wir in den nächsten Jah-
ren weiterhin großes Wachstum erwarten, ist eine
Erweiterung dringend notwendig,  erklärte ÖkoFEN
Geschäftsführer Ing. Herbert Ortner den Grund für
die Entscheidung.

Im nahe gelegenen Betriebsbaugebiet INKOBA bei
Niederkappel fand man den idealen Standort für den
Neubau der Österreich Zentrale. Auf dem circa drei
Hektar großen Grundstück soll im ersten Bauab-
schnitt eine 6.000 m² große Produktionshalle mit-
samt Verwaltungsgebäude entstehen. Die bisheri-
ge Zentrale in Lembach dient in Zukunft als
Pelletskompetenzzentrum. Hier werden
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten forciert und
zusätzliche Räumlichkeiten für die Pelletsakademie
geschaffen.
In Purgstall wird unmittelbar neben dem bestehen-
den Werk eine 4000 m² große Produktionshalle für
die Komponentenfertigung entstehen.

Aufgrund der rasanten Nachfrage in Deutschland
wurde bereits Ende 2004 die Entscheidung gefällt,
in Mickhausen die neue Deutschland Zentrale zu

Firma ÖkoFEN errichtet neue Österreich-Zentrale
Pelletsboom erfordert Investition in die Zukunft

Geschäftsführer Ing. Herbert Ortner mit Vertretern der
Politik bei der Spatenstichfeier in Niederkappel

Der vielfach ausgezeichnete
Pellematic-Heizkessel

KURZ NOTIERT

Gerichtstag in Lembach
Jeden ersten und dritten Freitag im Monat fin-
det von 12.00 bis 14.00 Uhr am Gemeindeamt
ein Gerichtstag mit einem Richter des Bezirks-
gerichtes Rohrbach statt.

Bewohner des ehemaligen Gerichtsbezirkes
Lembach haben die Möglichkeit, gerichtliche
Angelegenheiten zu besprechen.
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UMWELT- UND KLIMASCHUTZ

Umweltausschuss-Obmann
Wilhelm Hopfner

6. Mai 2006 - Tag der Sonne
Die Energiezukunft  liegt in der Sonne, denn sie
schenkt der Menschheit 10.000 mal soviel Energie
als verbraucht wird und deshalb ist es wichtig so
schnell wie möglich in das solare Zeitalter  einzu-
steigen bzw. diesen Umstieg durch Meinungsbil-
dung voranzutreiben.

Aus diesem Grunde steht
am 5. und. 6. Mai 2006
ganz Österreich im Zei-
chen der Solarenergie un-
ter dem Motto: Tag der
Sonne . Die Marktge-
meinde Lembach beteiligt
sich mit eigenen Aktivitä-
ten an dieser Aktion.
Vom Arbeitskreis Klimabündnis ist gemeinsam mit
dem Umweltausschuss am 6. Mai 2006 dazu fol-
gendes Programm geplant:

* Betrachtung des Sonnenaufganges am
Mühlholzberg (ca. 5.00 Uhr) und gemeinsames
Frühstück (Mehlsuppenessen)

* Ab 14.00 Uhr
- Besichtigung und Eröffnungsfeier der

Photovoltaikanlage auf dem Haupt-
schulgebäude

- Auszeichnung der Lembacher Klima-bündnis-
betriebe

- Verschiedene Vorträge (Klimabündnis OÖ.,
Energiesparverband, Fa. e-Tech)

- Verschiedene Ausstellungen
- Bioenergie Lembach (Tag der offenen Tür -

Möglichkeit zur Besichtigung des Heizwerkes)
- Attraktionen für Kinder etc.

Oberösterreich ist
auf dem Holzweg

Derzeit werden in OÖ. in 17.000 privaten
Biomasseheizanlagen und 265 Biomassege-mein-
schaftsanlagen rund 1,1 Mio. Schüttraum-meter
Holz energiebringend eingesetzt.

Dadurch werden jährlich 80 Mio. Liter Heizöl einge-
spart und die Wertschöpfung, die nicht unbeträcht-
lich ist, bleibt in unserem Land. Der heimische Wald
ist in unserem Bundesland ein wichtiger
Wirtschaftsfaktor. 50.000 Menschen leben in OÖ.
direkt oder indirekt vom Wald.

Gebäudethermographie
Auf Grund des heurigen Rekordwinters  und
der hohen Brennstoffkosten beabsichtigt die
Gemeinde Lembach (bei entsprechender Teil-
nehmerzahl) eine gemeindeweite Aktion, bei der
alle interessierten Gebäudebesitzer eine
Gebäudethermographie durchführen lassen
können.

Gebäudethermographie ist ein Messverfahren,
das die unsichtbare thermische Strahlung, die
ein Objekt aussendet, in eine sichtbare Abbil-
dung umwandelt, dadurch können Mängel in der
Wärmedämmung und Luftundichtheiten des
Gebäudes festgestellt werden. Durch entspre-
chende Sanierungsmaßnahmen können diese
Mängel behoben und dadurch große
Energiekosteneinsparungen erzielt werden.

Anmeldungen werden beim Gemeindeamt
(Tel. 8255) gerne entgegen genommen.
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Elternverein AKTIV
Selbstverteidigungskurs
an der HS Lembach

Der Elternverein organisierte einen Selbst-
verteidigungskurs für die Mädchen der HS-
Lembach. Das Team des "Vereins präventiver
Selbstverteidigung" aus Linz unter Führung von W.
Viehböck zeigte den 14 Mädchen in fünf Einheiten
mit je 1,5 Stunden einige Selbstverteidigungs-
möglichkeiten. Mit viel Elan und Interesse wurden
den Mädchen die Übergriffe erklärt und natürlich wie
sie sich verteidigen könnten. Laut schreien, treten,
beißen alles ist erlaubt.

Wie jedes Jahr beginnt jetzt schon die
Erstkommunionvorbereitung. Die Kinder treffen
sich wöchentlich bei der Tischmutter. Da Kinder im
allgemeinen sehr gerne basteln, wurde die Idee

Volksschüler töpfern -->

geboren, Symbole und Zeichen des Glaubens sel-
ber zu gestalten. Die Firma Anreither in Lembach
hat sich sofort bereit erklärt, diese Aktion zu unter-
stützen.

Mitte Februar war es dann soweit. In einer Stunde
wurden Kreuze, Weihwasserkessel und Herz-
schalen in den Räumlichkeiten der Fa. Anreither
getöpfert. Schönhuber Hermann stand den jungen
Künstlern mit Rat und Tat zur Seite.

Im Hintergrund Religionslehrerin Reinthaler Helga
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ÖAAB - Ortsgruppe Lembach

Aufhebung des Tempolimits für L17-Fahrer :
Seit Herbst 2002 gelten für Lehrfahrten keine Tem-
polimits (Freilandstraßen 80 km/h und Autobah-
nen 100 km/h) mehr. Auch die Kennzeichnungs-
pflicht mit dem L17-Schild entfiel.

Mofafahren mit 15:
Der ÖAAB hat politisch erreicht, dass Lehrlinge
am Land auch mit 15 ihre Lehrstelle mit dem Mofa
bequemer erreichen können.

Höhere Zuverdienstmöglichkeiten für Studie-
rende:
Dank dem ÖAAB dürfen Studierende unter 27 Jah-
ren jährlich bis zu 8.720 Euro brutto verdienen,
ohne dass ihre Eltern die Familienbeihilfe verlie-
ren. Für Stipendienbezieher liegt die Grenze bei
7.195 Euro brutto.

Heimfahrtbeihilfe für Internatsschüler:
Seit 1.9.2002 erhalten Lehrlinge, Praktikanten und
Internatsschüler pro Monat bis zu 58 Euro Heim-
fahrsbeihilfe.

Mehr Förderungen für Studierende:
Für kinderreiche Familien gibt es höhere Absetz-
beträge (bei mehreren studierenden Geschwi-
stern). Die Leistungsstipendien wurden ausgewei-
tet.

Abfertigung Neu:
Seit 1.1.2003 haben alle neu Beschäftigten ab dem
2. Monat ihrer Beschäftigung fixe Abfertigungsan-
sprüche, die auch bei Selbstständigkeit nicht mehr
verloren gehen.

Startjob-Offensiven:
Lehrlinge und arbeitslose Uni-Absolventen bekom-
men beim Land Oberösterreich eine
Ausbildungschance bzw. Praktikums-
möglichkeiten. LH-Stv. Franz Hiesl hat in den letz-
ten Jahren über 650 neue Lehrlinge in den Landes-
dienst aufgenommen.

Verkürzung des Wehr- und Zivildienstes:
Dank ÖVP wurde mit 1.1.2006 der Wehrdienst um
2 Monate und der Zivildienst um 3 Monate verkürzt.

Vorankündigungen:
o Maibaum-Aufstellen am 30. April 2006

um 19.00 Uhr am Marktplatz

o Besichtigung der Landfrisch-Molkerei in
Wels mit der neu errichteten Biogas-
anlage

Der genaue Termin steht noch nicht fest
(höchstwahrscheinlich im Mai)

o Nacht des Weines im Schmiedkeller im
Hammer am Samstag, 19. August 2006

Erfolgsbilanz - Das haben wir für die Jugend erreicht:

Arbeitnehmerveranlagung
für Lehrlinge

Lehrlinge zahlen in den ersten Lehrjahren keine
Lohnsteuer und können sich von ihrem Wohnsitz-
finanzamt über den Weg der Arbeitnehmer-
veranlagung bis zu 110 Euro Negativsteuer zurück-
holen.
Zurückerstattet werden zehn Prozent der ein-
bezahlten Sozialversicherungssumme eines Ar-
beitsjahres. Dies gilt ebenfalls für Ferial-
praktikanten, die bei ihrem Ferialjob über 333,16
Euro (Geringfügigkeitsgrenze 2006) im Monat ver-
dient haben.
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Wir trauern um unsere Mitbürger

MR Dr. Rudolf
Bischofreiter

Johanniterstraße 3
01.02.2005
83 Jahre

Paula
Gallistl

Lederergasse 14
09.02.2005
85 Jahre

Hubert
Schnee

Linzerstraße 63
16.02.2005
76 Jahre

Ernst
Krauk

Lederergasse 14
25.02.2005
94 Jahre

Johann
Hintringer
Gloßholz 4
05.03.2005
77 Jahre

Alois
Ferihumer
Atzesberg 1
05.04.2005
77 Jahre

Gustav
Kratky

Lederergasse 14
17.05.2005
88 Jahre

Erika
Luger

Hammer 19
17.06.2005
64 Jahre

Franz
Ammerstorfer

Feichten 13
31.05.2005
77 Jahre

Stefanie
Stadler

Falkensteinstraße 17
31.05.2005
84 Jahre

Werner
Altwirth

Lederergasse 14
01.05.2005
76 Jahre

Ferdinand
Eisschiel

Hanriederstraße 7
22.02.2005
71 Jahre
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Wir trauern um unsere Mitbürger

Roland
Atzgerstorfer

Marktplatz 6
22.06.2005
82 Jahre

Josef
Wöss

Linzerstraße 1
06.11.2005
63 Jahre

Sonja
Pichler

Marktplatz 4
22.06.2005
37 Jahre

Sterbefälle im
Bezirksaltenheim Lembach

Maria
Auer

Mühlgasse 2
14.09.2005
91 Jahre

Ohne Foto:
15.12.2005 Schwarz Hermann
39 Jahre Teichweg 15

05.02.2005 MÜHLBERGER JOSEFA

89 Jahre Lederergasse 14

06.02.2005 WINKLER FRANZ

83 Jahre Lederergasse 14

14.02.2005 WIMBERGER ANNA

90 Jahre Lederergasse 14

25.02.2005 KRIEGNER ANTON

91 Jahre Lederergasse 14

31.03.2005 STRASSER LEOPOLD

92 Jahre Lederergasse 14

01.04.2005 KÖCK ROSA

90 Jahre Lederergasse 14

04.06.2005 STRASSER KATHARINA

82 Jahre Lederergasse 14

07.07.2005 PUMBERGER BERTA

93 Jahre Lederergasse 14

28.07.2005 PÖCHER FRANZ

79 Jahre Lederergasse 14

03.08.2005 KORNEXL OTTO

69 Jahre Lederergasse 14

26.08.2005 KÖCK MARIA

88 Jahre Lederergasse 14

12.10.2005 KEHRER KATHARINA

90 Jahre Lederergasse 14

16.10.2005 PREY JULIUS

96 Jahre Lederergasse 14

18.10.2005 SCHLUCKER AMALIA

86 Jahre Lederergasse 14

09.12.2005 AIGLSBERGER MARIA

80 Jahre Lederergasse 14
Der Herr

schenke ihnen
die ewige Freude !
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Kralik Barbara
Schlagnitweit Karl

Obernort 13
06.05.2005 in Lembach i.M.

Stöttner Bettina
Schürz Martin

Raiden 6
15.04.2005 in Lembach i.M.

Hötzendorfer Sigrid
Girlinger Gerhard
Lederergasse 13

02.05.2005 in Triolet / Mauritius

Eheschließungen im Jahr 2005

Die Lembacher Nachrichten

gratulieren sehr herzlich !

Altendorfer Manuela
Huber Erwin

Moritz-Scheibl-Straße 2
27.05.2005 in Lembach i.M.
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Pühringer Christina
Hackl Roland

Gartenstraße 13
28.05.2005 in Lembach i.M.

Ramos Berio Ana Belen
Schönberger Thomas

Knechtswies 2
07.07.2005 in Enns

Pumberger Doris
Gabriel Andreas

Gloßholz 19
11.12.2005 in Lembach i.M.

Bumberger Herta
Rauöcker Roland

Römersdorf 7
03.09.2005 in Niederkappel

Die Lembacher Nachrichten

gratulieren sehr herzlich ! Bauer Doris Maria
Schürz Helmut

Moritz-Scheibl-Str. 17
02.01.2005 in
Lembach i.M.

Eheschließungen im Jahr 2005

Heinzl Gabriele
Kalischko Markus

Teichweg 7
12.03.2005 in
Lembach i.M.

Ohne Foto:
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19.03.2005 GATTRINGER NINA SOPHIE

Teichweg 13

28.03.2005 ALTENDORFER CORINA

Teichweg 17

29.03.2005 STADLER LIVIA STEFANIE

Hanriederstraße 1

23.05.2005 ALTENDORFER ELMAR LEANDER MARIA

Falkensteinstraße 4

31.05.2005 KAINBERGER MANUEL

Römersdorf 10

Geburten im Jahr 2005
17.08.2005 KALISCHKO IRIS

Teichweg 7

02.09.2005 MAYRHOFER LUKAS

Linzerstraße 61

05.10.2005 PASTER PATRICIA

Gloßholz 11

05.10.2005 STADT DANIEL JAKOB

Falkensteinstraße 5

07.10.2005 LINORFER JONAS

Teichweg 11

08.11.2005 SCHÜRZ JONAS

Rendlsiedlung 1

12.12.2005 BERNDORFER LEONHARD

Mayrhof 7

22.12.2005 KÖKNAR ALINA

Rendlsiedlung 11c
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Sektion Damenturnen
feierte Jubiläen!

Das von Frau Ursula Höllinger im Jahr 1970 ins Leben
gerufene Damenturnen  feierte 2005 sein 35 - jähri-
ges Bestehen. Frau Höllinger stand der Sektion 10
Jahre als Vorturnerin zur Verfügung und legte bereits
damals größten Wert auf spezielle Wirbelsäulen-
übungen, gelehrt von Sportarzt Dr. Schuller aus der
Schischule Spolanek.

Aus gesundheitlichen Gründen übergab Frau Höllinger
1980  die Leitung an Frau Ecker Hildegard. Zum 25
jährigen Jubiläum stellten sich nun die Turnerinnen bei
ihrer Hilde mit einem Geschenk ein, um ihr für das
Engagement in dieser langen Zeit zu danken. Dass es
keine Kleinigkeit ist, neben Familie, Beruf und anderen
ehrenamtlichen Tätigkeiten, sich jeden Dienstag Zeit
für das Vorturnen zu nehmen, wissen die ca.25 Frauen
sehr zu schätzen.

Auf die Frage nach der Moti-
vation hört man von ihr stets
als erstes Argument, dass es
die einzigartige Gemeinschaft
ist, die die Gruppe miteinan-
der verbindet. Auch die Frau-
en Dworschak Gertrude,
Weingartmann Helmtraud
und Luger Elsa, die seit der
Gründung der Sektion zu den
Mitgliedern zählen, sind der
Beweis dafür, dass in dieser
Damenrunde ein freund-
schaftliches und respektvol-
les Miteinander unter den

Ecker Hildegard (links) - 25 Jahre als Vorturnerin
beim Damenturnen

verschiedenen Altersgruppen bestens funktionieren
kann.

Längst werden auch andere sportliche Aktivitäten wie
Nordic Walken, Radtouren, Wanderungen, Eisstock
schießen  gemeinsam unternommen, so dass beinahe
das ganze Jahr hindurch für die körperliche Fitness
gesorgt ist.

Dass bei einer Damenrunde der Humor nicht zu kurz
kommt ist sicher leicht vorstellbar. Die Turnerinnen wün-
schen jedenfalls  ihrer Hilde auch für die kommenden
Jahre Gesundheit und die nötige Energie, um noch lange
die Sektion Damenturnen so erfolgreich zu leiten.
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Neuigkeiten aus der
Bibliothek Lembach
Ein erfolgreiches Jahr 2005 für die Bibliothek

Im vergangenen Jahr verzeichnete die Bibliothek eine
Steigerung der Zahl der Entlehnungen auf 11773. Das
war nur möglich, weil unsere Leserinnen und Leser un-
ser Angebot so eifrig genutzt haben. Die Bibliothek be-
dankt sich für Ihre Treue und hofft, dass Sie unsere
Medien auch im heurigen Jahr wieder so oft ausborgen.

Neben der laufenden Erweiterung des Buchbestandes
und des Angebotes an Zeitschriften wird selbstverständ-
lich auch darauf Wert gelegt, die so genannten neuen
Medien  ( CDs, CD ROMs und DVDs ) für unsere
Leserinnen und Leser anzubieten. Um dem Trend der
Zeit und der Nachfrage unserer Besucher gerecht zu
werden kauften wir in den vergangenen Wochen viele
DVDs mit Filmklassikern und Kinder- und Jugendfilmen,
die ab sofort zum Verleih bereit sind. Außerdem freuen
wir uns, Ihnen einen neuen Service vorstellen zu kön-
nen: Biblioweb  der online-Bibliothekskatalog unserer
Bibliothek.
Ab sofort können Sie bequem von zu Hause aus nach-
schauen,

· was es alles in der Bibliothek auszuleihen gibt,
· was Sie gerade ausgeborgt haben,
· ob ein Medium verfügbar ist, oder gerade

entlehnt,
· was Sie wann zurückgeben sollen,
· was Sie schon ausgeborgt hatten,
· welche neuen Medien angekauft worden

sind...

All das finden Sie unter folgendem Link:
http://www.biblioweb.at/lembach - Ihr Benutzername ist
Ihr Familienname (alles in Kleinbuchstaben), Ihr Pass-
wort ist Ihre Benutzernummer. Sie können in Biblioweb
auch über unsere Homepage unter
http://www.bibliothek-lembach.at unter Büchersuche
einsteigen. Falls Sie Ihre Benutzernummer nicht ken-
nen, dann können Sie diese in den Bücherei-
räumlichkeiten, aber auch telefonisch oder per Email
abfragen:
Tel. 07286-8255-24 (während der Öffnungszeiten)
Email: info@bibliothek-lembach.at

KURZ NOTIERT
Virtuelles Museum

Oberösterreich

Eine umfangreiche Präsentation der oberösterrei-
chischen Landesgeschichte wurde im Internet un-
ter den Adressen www.ooegeschichte.at und
www.heimatforschung-ooe.at zugänglich ge-
macht.

Die Online-Plattform setzt sich die umfangreiche
Präsentation der oberösterreichischen Landes-
und Kulturgeschichte im Internet zum Ziel. Zudem
haben oö. HeimatforscherInnen in einem
Publikationsforum die Möglichkeit, aktuelle landes-
kundliche Beiträge zu veröffentlichen und diese ei-
nem breiten Interessentenkreis zugänglich zu ma-
chen.
Für Schüler stehen in einem eigenen Bereich
altersgerecht aufbereitete Rundgänge zur Verfü-
gung.
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Gemütlicher Jahresabschluss
der ÖVP-Fraktion

Besuch im
Kirchschläger-
Zentrum in
Niederkappel

Einmal im Jahr lädt die
ÖVP-Fraktion alle
Funktionäre und de-
ren PartnerInnen so-
wie sonstige aktive
Parteimitglieder zu ei-
nem gemütlichen
Jahresab-schluss ein.
Diesmal ging es am
30. Dezember 05
nach Niederkappel,
wo der Besuch des
K i r c h s c h l ä g e r -
zentrums auf dem

Programm stand. Unter der Leitung von Josef Eibl wur-
de den ÖVP Mitarbeitern das Lebenswerk
Kirchschlägers näher gebracht. Josef Eibl verstand  es
vorzüglich, die Anwesenden mit Episoden aus dem be-

wegten Leben Kirchschlägers zu fesseln. Für politisch
aktive Menschen stellt der Besuch dieses
Dokumentationszentrums sicherlich Motivation und Ori-
entierung für die eigene Tätigkeit dar. Im Anschluss an
den Informationsteil wurden alle 38 Teilnehmer in den
Lembacher Hof zu einem gemütlichen Abschluss einge-
laden.

Das christliche
Osterfest

Der österliche Festkreis
endet in den westlichen
Kirchen seit dem Jahr
1091 mit dem Ascher-
mittwoch, dem eine 40-
tägige Fastenzeit folgt.
Diese erinnert an die 40
Jahre des Volkes Israel
in der Wüste, an die 40
Tage, die Jesus in der
Wüste gefastet hat. Da
die Sonntage seit 1091
vom Fasten ausgenom-
men sind, liegt der
Aschermittwoch tatsäch-
lich 46 Tage vor Karsam-
stag. Die österliche
Bußzeit, umgangs-
sprachlich auch Fasten-
zeit genannt, endet mit
dem Karsamstag.
Genau genommen am
Vorabend zum Oster-
sonntag, da nach
jüdisch-christlicher
Überlieferung der Tag mit
dem Vorabend beginnt.
Die Osternachtfeier ist
Teil des Ostersonntags.
Es sind daher genau 40
Tage. Die letzte Woche
vor Ostern heißt Karwo-
che. Sie beginnt mit
dem Palmsonntag, an
dem die Christen den
Einzug Jesu von Nazaret
in Jerusalem feiern. Am
Gründonnerstag (das
Grün  kommt nicht von

der Farbe, sondern von

Josef Eibl erzählt Episoden
aus dem Leben von Alt-
Bundespräsident
Kirchschläger

dem altdeutschen Wort
greinen, was so viel wie
weinen heißt) feiert das
Christentum das Letzte
Abendmahl, das letzte
Pessah-Fest (auch:
Pessach- oder Pascha-
Fest) Jesu mit den Jün-
gern und die Einsetzung
der Eucharistie / des
Abendmahls. Am näch-
sten Tag, dem Karfreitag,
wird des Todes Jesu am
Kreuz gedacht, am
Karsamstag ist Grabesru-
he, und am dritten Tage
(Ostersonntag) ist die
Auferstehungsfeier, da
Jesus nach der Bibel
auferstanden ist.

Das
Osterdatum

Ostern gehört zu den
beweglichen Festen,
deren Datum jedes Jahr
anders ist. Alle bewegli-
chen christlichen Feierta-
ge werden vom Ostersonn-
tag aus berechnet. Der
Ostersonntag ist der erste
Sonntag nach dem ersten
Frühlingsvollmond. Angeb-
lich soll die Vollmond-
Regel garantieren, dass
es an Karfreitag nie mehr
eine Sonnenfinsternis
geben kann.
wikipedia

Aufmerksame Zuhörer im Kirchschlägerzentrum in
Niederkappel
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Monatliches Treffen für Menschen
im belastenden Pflegealltag

Stammtisch für
pflegende Angehörige
In unserer Gemeinde gibt es nun auch einen Stamm-
tisch für pflegende Angehörige. Das ist ein Gesprächs-
kreis für Menschen, die einen kranken und/oder alten
Menschen zu Hause betreuen und pflegen. Einer von
mittlerweile 60 Stammtischen in ganz Oberösterreich,
welche vom Land O.Ö. und dem Fonds Gesundes
Österreich gefördert werden. Es entstehen daher
keinerlei Kosten für die teilnehmenden Personen.
Was kann nun ein Stammtisch für pflegende Angehöri-
ge  leisten:

Darüber sprechen - zuhören
Der Pflegealltag zu Hause und dessen Belastungen
lassen manchmal die unterschiedlichsten Fragen und
Unsicherheiten bei mir entstehen. Mich mitzuteilen und
zu wissen, nicht alleine zu sein in einer manchmal
schwierigen Situation, gibt mir Kraft.

Etwas  preis geben - vertraulich damit umgehen
Die Pflege von nahen Angehörigen ist eine sehr persön-
liche Situation. Gedanken und Gefühle zwischen Ärger
und Freude, Abneigung und Zuwendung, Hoffnungslo-
sigkeit und Zuversicht sind ein wesentlicher
Belastungsbestandteil . Dies aussprechen zu können
in einer Runde des Vertrauens und dem wertschätzen-
den Umgang damit, bringt Erleichterung für mich.

Gesundheit - ein kostbares Gut
Hohe körperliche und psychische Belastung über
längere Zeit stellen ein großes gesundheitliches
Problem dar. Grenzen der Belastbarkeit zu kennen und
Hilfen zur Entlastung anzunehmen, schaffen Freiraum
für die Pflege der eigenen Gesundheit. Gesundheit
kann man nicht kaufen, Gesundheit muss man leben.

Erfahrungen - machen Mut
Als Pflegende/r Angehörige/r bin ich in vielen Situatio-
nen auf mich alleine gestellt. Die Situation will bewältigt
werden. Ich glaube vieles falsch zu machen und mach-
te es doch sehr oft richtig. Meine Erfahrungen gebe ich
gerne weiter. Vielleicht machen sie auch dir Mut.

Mit Rat und Tun - zur
Seite stehen
Die/Der diplomierte
Gesundheits- und Kran-
kenschwester/-pfleger
gibt pflegerische Tipps,
lädt Fachleute zu spezifi-
schen Themen und
speziellen Fragen ein, die
sich aus dem Gespräch
der Stammtisch-
teilnehmer ergeben. Sie/Er stellt Kontakte zu entspre-
chenden Entlastungsangeboten her. Das kann ein
Besuch im naheliegenden Alten- und Pflegeheim mit
dem Angebot der Kurzzeitpflege sein, oder ein Banda-
gist lädt die Stammtischteilnehmer zu sich ein, um
allen einen besseren Überblick über das Gesamtange-
bot von Heilbehelfen und Hilfsmitteln zu ermöglichen.

Lachen ist gesund und Balsam für die Seele.
Unter diesem Motto finden auch verschiedene Aktivitä-
ten statt. Der Kreativität dahingehend sind keine
Grenzen gesetzt.

Ermutigung und Zuversicht
sind die Begleiter

beim Nachhause gehen

Wann/Wo:
Jeden 1. Montag im Monat um 20.00 Uhr im Gasth.
Altendorfer.

Leitung:
DKGS Regina
Aiglstorfer,
Tel.: 07286/7753

Auskunft:
Nähere Auskünfte
erhalten Sie im Ge-
meindeamt Lembach
unter Tel: 07286/8255-0

Neueinsteiger  sind jederzeit herzlich willkommen! Es
sind auch jene Personen herzlich eingeladen, die nur
einen Abend oder bei einem bestimmten Thema teilneh-
men wollen.

DKGS Regina Aiglstorfer
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NEU IM BUCHHANDEL - Ab 1. April ist das
Gartenbuch von Wolfgang Schüssel und Freun-
den im gut sortierten Buchhandel und bei Libro
erhältlich. Online können Sie das Gartenbuch
jetzt in unserem Österreich-Shop (
www.oesterreichshop.at ) um nur 6,90 Euro
bestellen!

Gartenveranstaltungen  Unter "Nützliches und
Wissenswertes" werden alle wichtigen Garten-
veranstaltungen in Österreich 2006 präsentiert.

Mischkultur:  Ideal: In einer übersichtlichen Tabelle
finden Sie, welche Pflanzen Sie in Mischkulturen
pflanzen können - und welche Sie besser trennen

sollten.
Säen - pflan-
zen - ernten:
Der Kultur-
kalender der
wichtigsten
Gemüsearten
verrät die
ideale Jahres-
planung.

Gartentipps durch das ganze Jahr:  Die Jahres-
planung für die eigene Grünfläche im Extra-Teil
des Gartenbuchs.

Bundeskanzler Wolfgang Schüssel und seine Gattin Gigi empfehlen Kräutervielfalt und Gärten in luftiger Höhe
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Immer aktuelle
Informationen

Die Homepages von
Marktgemeinde Lembach

Alfons Dorfner Halle
Lembach-Online

www.gemeinde-lembach.at
www.lembach.eu

www.gemeinde-lembach.at/
alfons

Gemeinde Lembach
Veranstaltungskalender

www.lembach-online.at
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1. Lembacher
Hosen-Owi-

Turnier
Der Tennisklub Lembach
veranstaltete am 3. März 2006
das 1. Lembacher Hosen-
Owi-Turnier.  Insgesamt 49
Teilnehmer spielten um die
Siegerprämie von 10.000
Cent, wobei natürlich anzu-
merken ist, dass der Olympi-
sche Gedanke im Vorder-
grund stand.

Nach spannenden Spielen
konnte sich letztendlich Jo-
hannes Lindorfer vor Domi-
nik Mayrhofer und Kurt
Vierlinger durchsetzen und
holte sich das Preisgeld von
10.000 Cent.

Die gelungene Veranstaltung
wird mit großer Sicherheit im
Herbst eine Wiederholung er-
leben.

Der UTC Lembach bedankt
sich auf diesem Weg noch
einmal bei den zahlreichen
Teilnehmern. Ein besonderer
Dank gilt der Sparkasse Mühl-
viertel-West für die zur
Verfügungstellung des Preis-
geldes.

Sektionsleiter Martin Hirtl und
Wolfgang Nigl (SMW) mit den
siegreichen Kartenspielern

Dominik Mayrhofer (2.),
Johannes Lindorfer (1.) und

Kurt Vierlinger (3.)
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Weitere Infos auf der Homepage
des Musikvereines Lembach

www.mv-lembach.at
Die Internetseiten von allen Lembacher Vereinen

sind aber auch bequem erreichbar über
www.Lembach-Online.at

Beschwingt durch den
ewigen  Winter ...

Lembacher Advent
Nach dem zufriedenstellenden Abschneiden bei
den Bläsertagen im November 2005 in Rohrbach
hatte der Musikverein Lembach bereits ein neues

Ziel vor Augen.
Gemeinsam
mit der Gold-
haubengruppe
unter Obfrau
Hilde Ecker
ging man daran
den
Lembacher

Advent  am 3.
Dezember zu
organisieren.
Verschiedene
Musik- und
Gesangs-
gruppen

gestalteten einen Abend, der auch besinnliche
Texte und ein Adventstück der Volksschulkinder
bot. Für das leibliche Wohl sorgten Musikverein
und Goldhaubengruppe. Der Abend kam bei den
Zuschauern sehr gut an. Daher wird für das
nächste Jahr eine Neuauflage überlegt. Bedanken
möchten wir uns an dieser Stelle bei der Gold-
haubengruppe für die tolle und reibungslose
Zusammenarbeit.

Neue Uniformen für die Musiker
Am Samstag, den 10. Dezember fand im GH
Altendorfer die  Jahreshauptversammlung des
Musikvereins statt. Obmann Höfler hielt einen
Rückblick über das abgelaufene Vereinsjahr.
Eine besondere Herausforderung für unseren
Obmann waren die Vorbereitung der Neu-
uniformierung der Kapelle und die Organisation
der Haussammlung um die Finanzierung der
Neueinkleidung zu sichern.
Durch die Großzügigkeit der Lembacher Wirt-
schaft und der Bevölkerung kam ein Betrag

zusammen, der es dem Musikverein ermöglicht,
die neuen Uniformen anschaffen zu können. Auch
für die Einkleidung der Jungmusiker in den kom-
menden Jahren wurde mit dem Ankauf von
Ersatzstoff bereits vorgesorgt. Für die neuen
Marketenderinnen wurden vier Trachten angefer-
tigt und ein Teil der Mäntel musste erneuert
werden.
Herzlichen Dank allen, die diese Anschaffungen
durch ihre Spenden möglich gemacht haben. Die
neuen Uniformen werden im Rahmen des
Frühlingskonzertes präsentiert.

Jungmusikerbrief
Kapellmeister Hofer dankte allen für den musikali-
schen und kameradschaftlichen Einsatz und bat
um weitere gute Zusammenarbeit auch im kom-
menden Vereinsjahr. Er erwähnte, dass unsere

So wunderbar ergänzen sich
Musik und Goldhauben

Lembacher Wirtschaft, Sparkasse und
Bürgerstiftung übergeben Spenden
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Kapelle derzeit 57 aktive Musi-
ker zählt (18 Damen und 39
Herren). Es gab insgesamt 33
Ausrückungen mit der gesam-
ten Kapelle und 33
Ausrückungen in kleiner Beset-
zung in Lembach und
Obermühl.
Dafür hielt die Musikkapelle 36
Gesamt- und 13 Register-

proben ab.
Auch Jugendreferent Andreas
Berndorfer wusste Positives zu
berichten. Insgesamt stehen 34
Jungmusiker in Ausbildung. 13
davon spielen bereits in der
Musikkapelle mit. Auch die
Jungmusiker waren fleißig und
hielten 29 Proben ab. Eine
große Freude bereiten den
Jungen die öffentlichen Auftritte.
In Lembach durften sie erst-
mals auch beim Jahreskonzert
ihr Können zeigen. Drei Musiker
erhielten den Jungmusikerbrief:
Falkinger Claudia, Falkinger
Agnes und Höltschl Richard.
Die Jungmusiker umrahmten
auch die Jahreshauptversamm-
lung musikalisch.

Kassierin Eva Dietl teilte den
Musikkollegen mit, dass in der
Kasse Gott sei Dank ein leich-
tes Plus vorhanden ist. Einnah-
men von 21.500 Euro stehen
Ausgaben von ca. 20.100 Euro

gegenüber. Alleine für die An-
schaffung von Instrumenten
wurden im vergangen Vereins-
jahr ca. 11.500 Euro ausgege-
ben.
Nach der Entlastung des
Kassiers dankte auch Stab-
führer Wilfried Kaltenhuber für
den Einsatz bei der Marsch-
wertung und bat um zahlreiche

Teilnahme im
Jahr 2006, da
im kommen-
den Jahr die
Marsch-
wertung ja in
Lembach
stattfindet. Die
Marschproben
dazu werden
Anfang Mai
beginnen.

Neuwahlen
bei der JHV
Im Zuge der
Jahreshaupt-

versammlung fanden auch die
Neuwahlen statt. Obmann
Josef Höfler wurde das Vertrau-
en für weitere vier Jahre ausge-
sprochen.
Als neuer  alter Obmann warf
er einen Blick ins Vereinsjahr
2006, das sehr ereignisreich für
unseren Musikverein sein wird.
Die größte Aufgabe, die es zu
bewältigen gilt, wird wohl die
Abwicklung des Bezirks-
musikfestes am 17./18. Juni
und die Organisation der
Bläsertage am 18./19. Novem-
ber in Lembach sein.
Obmann Höfler beendete seine
Ausführungen mit dem
Wunsch, dass die Zusammen-
arbeit aller Vereinsmitglieder
auch im künftigen Jahr weiter-
hin so gut funktionieren möge.

Ausrückungen und Turniere
Bereits am Sonntag, den 1.
Jänner 2006 !! begann der
Ausrückungsreigen für die

Kapelle. Wird der Neujahrstag
von anderen dafür genutzt, sich
von den Anstrengungen des
Silvesterabends zu erholen,
waren die Musiker und Musike-
rinnen aus Lembach am Nach-
mittag schon in Uniform unter-
wegs, um in Obermühl einen
Schiffsempfang für ca. 500
Personen zu spielen.
Freitag, den 6. Jänner begleite-
ten wir die Eisschützen, die ihr
25-jähriges Jubiläum feierten
musikalisch zur Eisbahn, wo
das Vereinsturnier ausgetragen
wurde. Die beiden Mannschaf-
ten des Musikvereins (Oldies
und Youngsters) errangen einen
9 und 19 Platz.
Weil die Musiker gerade so gut
in Schuss waren, folgte am 25.
Jänner das Eisstockturnier
gegen die Feuerwehr-
kameraden. Dieses entschied
im heurigen Jahr der Musikver-
ein knapp für sich.

Der Fasching nahte und mit
ihm auch unsere traditionelle
Faschingsdienstagsgaudi am
Marktplatz. Üben konnte ein Teil
der Musiker bereits am Sonntag
vorher bei der Teilnahme am
Faschingszug in Raab/Haus-
ruck. Diese Einladung war
durch Gitti Haderer zustande
gekommen, die dort ein Wirts-
haus führt. Alle mitgereisten
Musiker konnten hautnah miter-
leben, wie die Innviertler Fa-
sching feiern  nämlich zünftig.

Überreichung des Jungmusikerbriefes

Jungmusiker beim Eisschützen-
Vereinsturnier
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Frühlingskonzert am 22. April

Zur Zeit wird in Gesamt- und Registerproben
schon eifrig für das Frühlingskonzert am 22. April
geprobt. Dieses wird im Hinblick auf die
Vorstellung der neuen Tracht und den Auftritt
unserer Jungmusiker sicherlich wieder sehr
abwechslungsreich werden. Da wir uns fast
sicher sind, dass die Bevölkerung wahrscheinlich
schon überaus neugierig auf die neu ange-
schafften Uniformen ist, hoffen wir natürlich
wieder auf zahlreichen Besuch.

Die Ausrückungen beginnen mit dem Palmsonn-
tag und finden sicher in der Marschwertung Mitte
Juni ihren Höhepunkt. Wir möchten die gesamte
Bevölkerung schon jetzt herzlich einladen die
Darbietungen der eingeladenen Musikkapellen auf
dem Sportplatzgelände, in der Alfons-Dorfner-
Halle und am Marktplatz mit uns zu bestaunen.

TERMINE
Ausrückungen in Obermühl

Donnerstag, 4. Mai
Sonntag, 11. Juni
Donnerstag, 13. Juli
Sonntag, 30. Juli
Donnerstag, 10. August
Sonntag, 20. August
Donnerstag, 7. September

Prima la Musica

Zuletzt sei noch die tolle Leistung unserer Ka-
pellmeister-Buam  Andreas und Markus Hofer
erwähnt. Gemeinsam mit Raffael Zinöcker und
Michael Stadlbauer errangen die beiden bei
Prima la Musica  einen zweiten Platz.  Wir

gratulieren herzlich.

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierte der
ehemalige Sparkassendirektor  Josef

Roßgatterer und seine Gattin Theresia

Verbunden wurde dieses Fest gleichzeitig mit dem
75. Geburtstag von Frau Roßgatterer und dem 80.
Geburtstag von Herrn Josef Roßgatterer. Die gro-
ße Feier fand im Gasthof Altendorfer statt. Unsere
Musiker haben diese Feier auch musikalisch um-
rahmt.

Die Musikkapelle Lembach unter Obmann Josef
Höfler nahm die Gelegenheit war, um den langjäh-
rigen Musiker (er war schließlich 50 Jahre aktiver
Musiker) herzlich zu gratulieren. Höfler  betonte,
dass Josef Rossgatterer bereits von Kindheit an ein
großes Interesse an der Musik hatte und daher
bereits im Jahre 1941 der Musikkapelle Lembach
beitrat. Er dankte ihm auch für seinen unermüdli-
chen Einsatz, den er während dieser Zeit leistete.
Er hat ja die Höhen und Tiefen des Vereines miter-
lebt und  er war eine wertvolle Stütze für den Ver-
ein.  So hat Herr Roßgatterer über viele Jahre hin-
weg auch unseren Musikernachwuchs ausgebildet.

Wir wünschen dem Jubelpaar auch weiterhin alles
Gute, vor allem aber Gesundheit, Zufriedenheit und
viel Erfolg.



Seite 45

www.lembach-online.at

BERICHT VON

MARIA OBERLEITNER

Licht und
Engelsenergie
Zentrum
Maria

NEUERÖFFNUNG - Das Licht und Engelsenergie
Zentrum Maria  wurde am 1. März 2006 in Lembach
eröffnet. Die Veranstaltung, an der zwischen 40 und 50
Personen jeder Altersgruppe teilnahmen, war ein vol-
ler Erfolg! Auch für mich persönlich war es ein wun-
derbarer Nachmittag.

Sowohl über meinen Werdegang, als auch darüber, wie
ich diese Energie zum Wohle meiner Mitmenschen ein-
setze, waren alle angetan. Reges Interesse zeigten die
Anwesenden auch für die informativen Engelsbücher
und Engelskarten. Es ist altes Wissen, worüber gespro-
chen wurde. Aber es ist bei vielen von uns verloren
gegangen oder besser gesagt, es hat in dieser lauten
und hektischen Welt einfach keinen Stellenwert mehr!
Auch die Medien versuchen einem oft vorzugaukeln,
was einem gut tut und was man somit unbedingt haben
muss!

Aber Sinn und Aufgabe unseres Lebens ist es, sich mit
dieser göttlichen Energie wieder mehr zu verbinden und
die Quelle allen Seins wieder zu finden. Mit Licht und
Liebe ist dies möglich.

Engelvortrag am 9. Mai 2006
Mit großer Begeisterung wurde auch die Rede von
Martin Sollman, welcher seit seiner Kindheit mit die-
sen Engelswesen sehr vertraut ist, aufgenommen.

Aufgrund des großen In-
teresses wird Martin Soll-
mann (Foto links) am 9.
Mai 2006 um 19.30 Uhr
im Gh. Haderer einen
Vortrag über Engel abhal-
ten.

Bürgermeister Herbert Kumpfmüller war sichtlich er-
staunt über das zahlreiche Erscheinen von Bewohnern
umliegendender Orte.

Jeden Mittwoch Meditationsabende
Ich möchte mich nochmals für das große Interesse und
die rege Teilnahme bei allen sehr herzlich bedanken.
Auch möchte ich nochmals in Erinnerung rufen, dass
jeden Mittwoch um 19.30 Meditationsabend ist. Tel.
07286-7109. In diesem Sinne möge Euer Weg mit
Licht und Liebe erfüllt sein!

Maria Oberleitner /  Tel. 07286-7109
maria.oberleitner@utanet.at

Bgm. Herbert Kumpfmüller übergibt Blumen-
strauß an Maria Oberleitner



www.lembach-online.at

Seite 46

Am Sonntag, den 12. März 2006, durfte die Orts-
stelle Lembach wieder einmal auf ein ereignisrei-
ches Jahr zurückblicken. Vor der Jahreshauptver-
sammlung fand die feierliche Segnung des neuen
Sanitätseinsatzwagens in der Pfarrkirche
Lembach statt.

Rotes Kreuz im Einsatz
Über 70 freiwillige Mitarbeiter, 1 Hauptamtlicher
und 3 Zivildiener leisteten 26.946 Stunden, um die
Versorgung jeden Tag, rund um die Uhr sicher zu
stellen. Dabei wurden bei 1969 Ausfahrten 72.037
km mit den beiden Rettungswagen zurückgelegt.
37 mal kam der Notarztwagen aus Rohrbach zu
Hilfe, 7 mal der Notarzthubschrauber.

Bei 5 tragischen Einsätzen wurden die Betroffe-
nen nachher von unseren beiden Mitarbeitern des
Kriseninterventionsteams psychologisch betreut.
Eine Mitarbeiterin kümmert sich um das Betreu-
bare Wohnen  in Lembach mit zurzeit 7 Bewoh-
nern. Durch das System der Rufhilfe wird es 28
Menschen ermöglicht, mit der Gewissheit in der
vertrauten Umgebung zu bleiben, dass bei Bedarf
schnell Hilfe da ist.

Weiterbildung, Schulungen, Bewerbe
Um die hohe Qualität dieser Arbeit zu sichern ist
die Aus- und Weiterbildung ein wichtiger Bestand-

teil beim Roten Kreuz. 4 neue Mitarbeiter haben
die Ausbildung zum Rettungssanitäter begonnen
und machen zurzeit ihr Praktikum. Bei den
Pflichtschulungen für jeden Mitarbeiter war die
Übung zusammen mit der freiwilligen Feuerwehr
der Höhepunkt. Geübt wurde die Bergung und
Absicherung bei einem Verkehrsunfall. beim
Bronzebewerb für Sanitätshilfe in Wilhering er-
reichten 4 Mitarbeiter das Leistungsabzeichen.

Vielfältige Aktivitäten
Ein sehr geselliges Ereignis war das erste Rot
Kreuz Sommernachtsfest im Musik-Kultur-Club
in Lembach. Das zweite Sommernachtsfest fin-
det heuer am 5. August 2006 statt.

Zu Weihnachten konnte sich die Bevölkerung wie
jedes Jahr das Friedenslicht auf der Ortsstelle
abholen. 2005 waren 4 unserer Mitarbeiter beim
ORF in Linz, um das Friedenslicht für den Bezirk
abzuholen.

Eine große Herausforderung sind die zahlreichen
Ambulanzdienste. Hervorzuheben ist die Mithilfe
beim Linz Marathon 2005. 8 Mitarbeiter unter-
stützten die Kollegen aus Linz bei diesem Event.

Bergeübung bei Verkehrsunfall

2005 - Ein aktives Jahr für das
Rote Kreuz Lembach

Neuer Sanitätseinsatzwagen
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Freiwilliger Besuchsdienst
Seit letztem Jahr bietet das Rote Kreuz auch die
Möglichkeit, dass nach einem Spitalsaufenthalt
oder bei Bedarf ausgebildete Mitarbeiter alleinste-
henden, pflegebedürftigen Menschen daheim be-
hilflich sind und kleine Besorgungen erledigen.

Neues Kursangebot für Pflegende
Nun bietet das Rote Kreuz auch pflegenden Per-

sonen einen Pflegekurs an, um mit dieser Her-
ausforderung besser umgehen zu können. Der
Kurs dauert 16 Stunden und findet auf Anfrage
statt. Zusätzliche Module, die auf diesem Kurs
aufbauen sind möglich. Für ältere Menschen gibt
es auch das Angebot, bei dem Kurs Bewegung
bis ins Alter  mit zu machen, um fit zu bleiben.

Erste Hilfe Starterkurse
Am 3. April beginnen um 19:00 Uhr auf allen Orts-

stellen im Bezirk 16stündige Erste-Hilfe Kurse im
Rahmen einer großangelegten Kampagne mit
Erste Bank und ORF. Erste Hilfe Kurse sind sehr
wichtig, da jeder plötzlich in die Situation kommen
kann, dass ein Verwandter oder Freund Hilfe
braucht. Außerdem ist ein Erste Hilfe Kurs Vor-
raussetzung, um einen Führerschein zu bekom-
men.

Ambulanzdienst beim Linzer Marathon 2005
Erste Hilfe Kurse im April 2006
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Aus der Gemein-
destube

Preiskegeln des
Kameradschafts-
bundes
Barbara Schmidt und
Franz Schaubmayr aus
Anreit die großen Sieger

Der Kameradschaftsbund
Lembach veranstaltete vom 10.
bis 19. März 2006 ein Preiske-
geln. In diesen 10 Kegeltagen im
Cafe Fierlinger haben insgesamt
133 Kegler aus Lembach und der
näheren Umgebung teilgenom-
men. Mit besonderer Freude ke-
gelten über 100 Lembacher von
den verschiedensten Vereinen
mit. Spannend blieb es diesmal
bis zum letzten Kegeltag. Erst am
Sonntag glückten Barbara
Schmidt und Franz Schaubmayr
die vier besten Schübe die dann
schließlich für den Sieg reichten.

Dank der Lembacher Wirtschaft
die uns wieder sehr schöne Prei-
se sponserte zog es viele begei-
sterte Kegelscheiber  auf die Ke-
gelbahn. Nach den kurzen Gruß-
worten von Bürgermeister Her-

bert Kumpfmüller überreichte er
gemeinsam mit Obmann Karl
Zinnöcker die Preise an die Sie-
ger. Die Siegerpokale hat uns wie-
der Kamerad Johann Brunner aus
Holz angefertigt.

Die Damenwertung 2006 gewann
Barbara Schmidt aus Lembach
mit 60 Kegeln vor Nicole Brunner
aus Mitternschlag und Adelheid

Stufner aus Lembach.

Bester Herrenkegler 2006 wurde
Franz Schaubmayr aus Anreit mit
70 Kegeln. Zweiter wurde Johann
Wöß aus Sarleinsbach und Franz
Wiesinger aus Anreit. Bester
Lembacher wurde Fußballer
Ernst Richtsfeld auf Platz 11.

Foto vlnr.: Obmann Karl Zinnöcker, Adelheid Stufner, Nicole Brunner,
Franz Wiesinger, Johann Wöß, Sieger Franz Schaubmayr, Bürgermei-
ster Herbert Kumpfmüller und Barbara Schmidt
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Seniorenbund AKTIV

jeden Donnerstag (ab Ostern)

Nordic Walking
Treffpunkt: 17.00 Uhr beim Pfarrheim

Rückblick:

o Senioren-Stammtisch von Jänner bis April je-
den 1. Montag im Monat mit Diavorträgen von
Reisen, welche Mitglieder gemacht haben

o Nachmittag auf der Eisbahn mit etwas Ziel-
wasser  im Jänner

o Spielenachmittag mit guter Laune im Februar

o Badefahrt nach Bad Füssing im März

Vorschau:

o Tagesfahrt nach Wien am 26. April 2006 mit
einer Besichtigung des Parlaments, wo wir auch
Nationalrat Dr. Reinhold Mitterlehner treffen wer-
den.

o Senioren-Wandertag am 8. Mai 2006 zur Stei-
nernen Kirche  in der Donauleiten beim Teufel-
bauer (Niederkappel) mit Einkehr beim
Bådawirt

o Tagesausflug Rund um den Moldaustausee
am 30. Mai 2006 - bei Schönwetter mit Schifffahrt

Es würde mich freuen, wenn sich wieder viele
Senioren/innen beteiligen würden, wobei sicher
auch die Gemeinschaft im Mittelpunkt steht.

Obmann Josef Peherstorfer

Erfolgreiche Lembacher Skiläuferin

Maria Winkler, Buchetwies 11 nahm bei der
Landesskimeisterschaft des Seniorenbundes
in Gaflenz teil und konnte sich sowohl im
Riesentorlauf als auch im Langlauf mit jeweils
dem hervorragenden 2. Platz für die Bundes-
skimeisterschaft am Nassfeld in Kärnten qua-
lifizieren. Dort belegte sie beim Langlauf den
hervorragenden 2. Platz und im Riesentorlauf
den beachtlichen 4. Platz.

Der Seniorenbund Lembach
gratuliert sehr herzlich zu dieser

hervorragenden Leistung.
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VON SIMONE MAYRHOFER

Spielgruppenstart
in den Frühling

Bereits im Februar starteten 3
Spielgruppen mit insgesamt 23
Kindern, die sich einmal in der
Woche im Pfarrheim treffen.
Am Faschingsdienstag trafen
sich alle 3 Gruppen im Pfarrsaal
und feierten dort ein Faschings-
fest. Sogar der Kasperl kam zu
Besuch. Die Kinder mussten ihm
dann helfen ein passendes Ko-
stüm zu besorgen. Als Belohnung
beschenkte sie der Kasperl mit
Unmengen von PEZ- Zuckerl
(danke an Herrn Bauer).
Tanzen und Spielen ist anstren-
gend. Um bei Kräften zu bleiben
spendete die Bäckerei
Pumberger Faschingskrapfen,
die mit Genuß verspeist wurden.

Neue Spielgeräte
Auch neue Spielgeräte konnten
wir wieder anschaffen. Die RAIKA
Lembach spendete ein Krabbel-
podest, welches vor allem den
jüngeren Kindern ermöglicht den
Raum aus einer anderen Per-
spektive wahr zu nehmen. So
werden Gleichgewicht und Eigen-
kompetenz entwickelt und ge-
schult. Danke auch an das Gast-
haus HADERER. Margot spende-
te uns ein Klettergerüst, das zur

Zeit bei den Älteren sehr beliebt
ist. Hier können sie ihre Kräfte ein-
setzen, aber auch mit etwas
Kreativität entsteht daraus ein
Haus zum Verstecken.
Ein herzliches DANKESCHÖN
auch an alle Gönner der Spiegel-
Spielgruppe Lembach.
Zur Zeit befinden wir uns in der
Basarvorbereitung, der am 31.
März /1. April stattfinden wird.
Unsere Termine im Mai: (Anmel-
dung erforderlich!!)

Termine
6. Mai von 9.00-11.00 Uhr  - Ko-
sten: 5,50   Muttertagsbasteln für
Väter mit ihren Kindern
9. Mai 19.30 Uhr Vortrag: Kinder
brauchen Grenzen - Kosten 6  /

Person
Im Mai - Harmonische Baby-
massage mit Christiana
Höglinger - Kosten 35  ( 5 Ein-
heiten)

Um rasche Anmeldung unter der
Nummer 0664/171 0609 bittet
das Spielgruppenteam!
Die nächsten Spielgruppen star-
ten wieder im Herbst. Die Anmel-
dung dafür ist jederzeit bei der
Treffpunktleiterin Simone
Mayrhofer unter 0664 /171 0609
möglich. Ich wünsche allen Eltern
und Kindern einen grünen und blü-
henden Frühling und einen baldi-
gen Sommer zum Baden. Danke
für eure Mithilfe und die gute Zu-
sammenarbeit.
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Liebe Schülerinnen
und Schüler!
Sehr geehrte Gemeinde-
bürgerInnen von Lembach!

Ist Ihnen auch schon aufgefallen,
dass heutzutage sehr oft von
Gehörstürzen, Tinnitus oder
überhaupt Hörbeeinträchtigun-
gen die Rede ist? Woher kommt
das? Wie kann ich mich davor
schützen? Wie gehe ich, sowohl
als Betroffener oder auch als Mit-
mensch, damit um?

Vielleicht haben Sie sich diese
Fragen auch schon öfter gestellt.
Um Antworten auf diese wichti-
gen Fragen zu finden, gibt es nun
ein Projekt, das unter dem Titel

Das miss-
brauchte Ohr

an allen Landesmusikschulen
vorgestellt wird.

Bei uns in Lembach wird es zu
diesem Projekt am 9. Mai 2006
ab 9.00 Uhr in der Alfons Dorfner
Halle für jeden, der es gerne
möchte ein Hör-screening (Ge-
hörtest) geben.

Um den Tagesablauf reibungslos
zu gestalten, bitten wir all jene,
die ein Hörscreening machen
möchten (Dauer ca. 20 min.)
sich telefonisch bei Wolfgang

LANDESMUSIKSCHULE Lembach
Panholzer unter der Nummer
0664 / 5580188 anzumelden. Der
Test und die Auswertung ist ko-
stenlos.

Am Abend gibt es dann um 19.00
Uhr in der Alfons-Dorfner Halle
Lembach einen sehr interessan-
ten und empfehlenswerten Vor-
trag mit anschließen-der Frage-
runde.
Den Vortrag bzw. eine anschauli-
che Präsentation wird Herr Prof.
Marckhgott vom Österreichi-
schen Schwerhörigenbund ge-
stalten. Es werden auch Betrof-
fene anwesend sein, die ebenfalls
gerne Ihre Fragen beantworten

werden. An diesem Abend ist
auch für all jene, die es benötigen,
induktives Hören möglich.

Wir würden uns sehr freuen,
wenn wir Sie an diesem Tag bei
uns in der Alfons-Dorfner-Halle
Lembach begrüßen dürfen!

Wolfgang Panholzer
(Musikschuldirektor)
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